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-lich Willkommen! 

Warme Sonnenstrahlen im Gesicht - leichter Wind weht um die Ohren 

die Seele ist berührt und erwärmt - ich fühl mich wie neugeboren. 

Dem Himmel so nah - und doch voller Leben. 

Um nichts auf der Welt - würd ich meine Berge hergeben. 

Ich atme die klare Luft - denn sie hält mich voller Leben… 

  

Liebe Gäste, 

wir freuen uns von Herzen, dass wir Sie hier auf unserem  

Bergbauernhof Innertrein begrüßen dürfen. 

In unserer Hofmappe finden Sie einige  

Wandervorschläge, typische Ahrntaler Rezepte  

und viele andere kleine Schmankerl,  

die Sie sich auf keinen Fall  entgehen lassen sollten… 

Wir wünschen einen wunderschönen und erholsamen Urlaub! 

Ihre Familie Lechner 

 

Dorf Steinhaus im Herbst 
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Wir – die Familie Lechner 
Unsere Familie besteht aus der Jungbäuerin Silvi,  

ihrer kleinen Tochter Ilvy, dem Altbauer und Opa aus Leidenschaft 
Franz sowie seinem Sohn Armin.  

 

Silvia (geb. am 23.08.’92) hat 2015 den Hof von 

ihrem Vater übernommen und führt ihn seither. 

Sie hilft, wo es eine helfende Hand braucht. Im 

Winter, wenn auf dem Hof nicht so viel zu tun ist, 

arbeitet sie als Sekretärin in der Skischule 

Speikboden in Sand in Taufers. Ihre Freizeit 

verbringt sie in den Bergen.  

 

Ilvy (10.04.’18), die Tochter der 

beiden sowie Enkeltochter der 

Altbauern bringt frischen Wind in die 

Familie. Mit ihrem sonnigen Wesen ist 

sie der absolute Liebling von allen. Sie 

liebt es draußen zu sein und mit ihrem 

Onkel Armin zu spielen.  

 

 

Franz (geb. am 07.02.’53) hat damals den Hof direkt 

nach seinem Wehrdienst mit 21 Jahren 

übernommen und hat somit über 45 Jahre 

Erfahrung, die er gern weitergibt. Er hilft im Stall, bei 

der Feldernte und der Holzarbeit mit. Er wandert 

gerne in seinen Heimatbergen oder unternimmt 

etwas mit seiner Enkelin Ilvy.  

 



 

5 

 

 

Rosa (geb. am 23.10.’48, gest. am 14.09.20) war seit 

dem Jahre 1992 an Franz’s Seite. Sie war zuständig 

für die Versorgung der Familie und der Gäste. Ihre 

Enkelin Ilvy und ihre Sohn Armin hielten sie immer 

auf Trapp. Zudem half sie auch noch im Stall mit, die 

Tiere bedeuteten ihr viel.   

 

 

 

Armin (14.11.’93) ist das zweite Kind der Altbauern. 

Er besucht untertags die Werkstätten für Menschen 

mit Beeinträchtigung in Mühlen in Taufers, wo es 

meistens richtig rund geht. Wenn er dann am 

Abend nach Hause kommt, zieht er sich am 

liebsten zurück auf den Balkon oder macht ein 

Nickerchen.  

 

 

 

 

 

Wir freuen uns, dass Sie hier sind und die schönste Zeit des Jahres  

bei uns auf dem Hof verbringen!       
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Familienalbum 
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Unser Bergbauernhof  „Innertrein“  
Der Hof „Innertrein“ ist ein Teil 

der Treierhöfe, wozu auch 

unsere Nachbarn des 

„Außertrein“- Hofes gehören, 

und liegt im Großklausental. 

Früher gehörten die Höfe 

zusammen. Das Wort „Trein“ 

kommt aus dem 

Galloromanischen und 

bedeutet „Viehtriebweg“.  
Viele Jahre lang wurde an 

diesen Höfen vorbei das Vieh hoch in die Almen getrieben. 

Unser Hof ist seit vielen Generationen von unserer Familie 

bewirtschaftet und hat sich in dieser Zeit sehr verändert. Bis 1990 war 

der Hof nur zu Fuß oder durch eine kleine Materialseilbahn erreichbar, 

mit der einige abenteuerliche Fahrten gemacht wurden. Später wurde 

er wie viele andere Bergbauernhöfe durch eine Straße erschlossen, 

welche das Leben der Familien sehr erleichterte. Früher wohnte die 

Familie gemeinsam mit den Nachbarn im gleichen Wohnhaus 

zusammen, dabei wurde es durch einen gemeinsamen Hausflur in zwei 

Teile geteilt.  Dabei lebten bis zu 20 und mehr Personen zeitgleich unter 

einem Dach.  

1990 wurde allerdings vom 

Altbauer Franz ein neues 

Wohnhaus oberhalb errichtet, 

dessen Dachgeschoss man 

2003 zu Ferienwohnungen 

erweiterte. Hier lebt unsere 

Familie nun zu fünft. 
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Gleich wurde es auch mit den Stallungen gehandhabt, die ebenso 

zweigeteilt waren. Das Futterhaus ist um 1900 nahezu vollständig 

abgebrannt. Um Mittel zu sparen verwendete man teilweise auch 

angekohlte Balken zum Wiederaufbau. 2002 wurde das gesamte 

Betriebsgebäude von Franz angekauft, 2008 dann vollständig saniert.  

Leider konnte man nur noch wenige Teile des über 100 Jahre alten 

Futterhauses retten, das Meiste musste neu gemacht werden. 

 

Eingang zu unserem Stall 

Traditionell bewirtschaftet gibt es auf unserem Hof eine Vielzahl an 

Tieren.   

Juni, Juli und August sind die wichtigsten Monate für einen Bauern. Da 

der Einsatz von Maschinen aufgrund der steilen Felder nur begrenzt 

möglich ist, muss vieles noch mit der Hand erledigt werden. Unser Hof 

wurde mit 122 Erschwernispunkten 

eingestuft, das heißt, dass er zu 

den extrem schwer zu 

bewirtschaftenden 

Bergbauernhöfen gehört. 

In den restlichen Monaten 

konzentrieren wir uns vorwiegend 

auf die Holzarbeit in unseren 

Wäldern. Zum Hof gehörten 5 

Hektar Wiesen sowie 8 Hektar 

Wald, wobei einige Stücke in 

felsigem Gebiet liegen und nicht 
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zugänglich sind.  So zum Beispiel auch die „Traia Schlecka“ – „Treier 
Schlöcker“, ein Felssturzgelände, welches noch zum Hof gehört. Der 

Flurname „Schlöcker“ bedeutet „lockeres, schlaffes Gelände“. Es gibt 
eine Unzahl an Flurnamen im Ahrntal, welche durch unseren recht 

eigensinnigen Dialekt zustande kamen.  

Auf Anfrage besichtigen wir mit Ihnen gerne unseren Hof.  

Zudem können Sie uns gerne bei der Arbeit im Stall und auf den 
Feldern begleiten. 

…aber aufgepasst: 

Sie befinden sich hier auf dem Gelände eines landwirtschaftlichen 

Betriebes. Bitte halten Sie sich mit Ihren Kindern nur im sicheren 

Freigelände auf und halten Sie sich von Maschinen, Geräten und 

Betriebsmitteln fern. Natürlich stehen wir jederzeit für Fragen und 

Informationen zur Verfügung!  

 

Wir freuen uns auf dem Hof immer über 
vierbeinigen Besuch! Allerdings bitten wir Sie 

höflichst, die Hunde sich nicht in unmittelbarer 
Nähe des Hauses lösen zu lassen, den Kot 

auch auf den Feldern in Beutel zu geben und 
anschließend im Kotbehälter vor dem Haus zu 

entsorgen. Ansonsten wird das kostbare 

Grundfutter unserer Tiere verschmutzt – die 

Erreger können zu Tot- oder Frühgeburten 
führen! Gerne können Sie sich beim 

Kotbeutelspender, welcher sich oberhalb des 
Behälters befindet, bedienen. Vielen Dank für 

die Zusammenarbeit!  
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Die Ahrntaler Bergwelt im 
Laufe des Jahres 
Ahrntaler Frühlingsgefühle 

„Frühling ist, wenn die Seele wieder bunt denkt“ 

Weil unser Bergbauernhof Inne rtrein auf 1350 Metern Höhe liegt, 

kommt der Frühling erst etwas später, dafür aber mit einem 

eindrucksvollen Naturschauspiel: In wenigen Tagen werden die Wiesen 

sattgrün und bald goldgelb vom Löwenzahn gefärbt, während ringsum 

die Gipfel der Berge noch schneeweiß glitzern. 

Wir alle freuen uns auf das Frühjahr, welches mit 
den ersten warmen Sonnenstrahlen ins Tal einzieht. 
Im Mai fangen wir auf dem Hof mit der 
Gartenarbeit an, es wird umgestochen und alles 
wieder mit neuem Leben versehen. Auch ist die 
Zeit gekommen die Vorratskammer wieder mit 
Erinnerungen an diese schöne Zeit zu füllen, 
beispielsweise unserem leckeren Löwenzahnhonig, 
welcher uns auch im Winter immer wieder ein 
bisschen Frühlingsgefühle ins Herz zaubert. 

Der Frühling im Ahrntal ist eine erholsame Zeit des Übergangs, in der Sie 
Ihre vielfältigsten Träume verwirklichen können: Von Sonnenskilauf auf 
den top präparierten Pisten des Skigebiets Klausberg, einer 
entspannenden 
Frühlingswanderung entlang der 
blühenden Wiesen, bis zu einer 
Mountainbiketour zum Talschluss 
Kasern, um das Meer von 
Krokussen zu bewundern – es 
gibt viel zu erleben.   

  
Krokusblüte in Kasern 

http://www.bruneggerhof.com/
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Skitourengeher finden erst im Frühling die besten Bedingungen für ihre 
Touren. Morgens im ersten Licht der Sonne über noch hart gefrorenen 
Schnee aufsteigen und dann in der warmen Frühlingssonne im 
aufgefirnten Weiß ins Tal sausen, das lässt die Glückshormone der 
Tourengeher sprudeln. Selbstverständlich vermitteln wir Ihnen auch 
Kontakte zu erfahrenen Bergführern, die Sie gerne auf Ihren Touren 
begleiten. 

Und seien wir mal ehrlich: Was gibt 
es besseres, als am Muttertag in die 
zufrieden grinsenden Gesichter der 
Kinder zu blicken, welche gerade 
erschöpft von einem Ausflug in den 
Stall zurückkommen?  

 

Auch musikalisch zählt der Frühling sicher zu der besten Jahreszeit: Sei 
es bei der berühmten Musikwoche am Klausberg, aber auch bei den 
Frühlingskonzerten unserer fleißigen Musikkapellen – zu kurz kommt 
sicher niemand.  

Nach einer Winterpause öffnen 
auch endlich die allseits beliebten 
Bauernmärkte wieder: jeden 
Donnerstag in Sand in Taufers und 
jeden Freitag in Bruneck verwöhnen 
Sie die Bauern mit ihren regionalen 
Produkten – lassen Sie sich von den 
ersten Obst- und Gemüsedüften 
verzaubern.  

 

 

Und nach dem Frühlingsurlaub im Ahrntal werden Sie wohl Ihren 
Beziehungsstatus ändern müssen in: 

 „Verliebt in den Frühling“.  

 

Kräuterbäuerin Dora vom Getzlechnhof 
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Unser besonderer Tipp für diese schöne Zeit:  

Erfrischendes Pflanzenwasser (erfrischend, reinigend, klärend, stärkend, 

aufbauend) 

Zutaten: 2 Handvoll frisch gepflückte 

Wildkräuter wie z.B. Brennessel, 

Birkenblätter, Schlüsselblumenblätter, 

Minze oder Gierschblätter, Wasser 

Waschen und zerkleinern sie die Kräuter 

mit einem Messer, anschließend geben 

sie sie in einen halben bis ganzen Liter 

Wasser. Lassen Sie dieses Gemisch über 

Nacht ziehen und seien Sie am nächsten Morgen das Grün ab. Trinken 

Sie über den Tag verteilt das erfrischende Pflanzenwasser.  

 

 

 

  

Das Birkenblatt 
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Ahrntaler Bergsommer 

„Lebenskünstler ist, wer seinen Sommer so lebt, dass er ihn noch im 
Winter wärmt“ 

Wenn der betörende Geruch von 
frischem Heu aus dem Futterhaus strömt, 
weiß man: Es ist Sommer!  
Im Juni beginnen wir auf unserem Hof mit 
dem ersten Grasschnitt („Haimohd“), im 
August folgt der zweite („Grüihmahd“) 
und je nach Wetterverhältnissen im 
September der dritte Schnitt („Böuhfl“). Es 
ist die arbeitsreichste Zeit im Jahr, denn 
eine gute Ernte ist essentiell in der 
Berglandwirtschaft. Wer selbst erleben will, wie es sich anfühlt, die 
steilen Hänge zu „kämmen“ ist natürlich immer gern gesehen.  

Erntezeit herrscht auch bei uns im Garten: Spüren Sie den Duft des 
Bergsommers und die Geschenke der Natur: Holen Sie Gemüse und 
Kräuter frisch vom Bauerngarten.  

Besonders schön ist es aber auch, wenn die Ahrntaler Berge 
brennen…Tief verwurzelt in Tradition und Glauben der Südtiroler sind 
die Herz-Jesu-Feuer Mitte Juni um die Zeit der Sonnenwende - auch für 
Gäste ein ehrfürchtiges Erlebnis. 

Alle Wanderfans aufgepasst! Das Ahrntal ist eines der vielfältigsten 
Gebiete der Alpen – hier haben Sie die Qual der Wahl: Neben 
fordernden Routen auf über 80 Dreitausender warten auf Familien 
gemütliche Wanderwege im Naturpark "Riesenferner-Ahrn". Zahlreiche 

markierte Wanderwege führen 
direkt vom Bergbauernhof 
Innertrein in ein 
abwechslungsreiches 
Wandergebiet mit Routen aller 
Schwierigkeitsgrade. Unser 
Wegenetz verläuft in Höhenlagen 
zwischen 860 und 3.500 Metern. 
Dazwischen werden Sie alles 
finden, was das Wander – oder 
auch Sammlerherz begehrt. 

Pfifferlinge 

https://www.kronplatz.com/de/ahrntal/sommer/bergsteigen
https://www.kronplatz.com/de/ahrntal/sommer/wandern
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Entdecken Sie beim Wandern nicht nur die einmalige Landschaft, 
sondern auch die köstlichen Geschenke der Natur. 

Erobern Sie die Berge mit dem Bike! Kondition & Ausdauer sind bei den 
Wadenbeißer-Trails gefragt. Wer es gemütlicher angehen möchte, der 
kann auf flachen Bergwegen die Natur genießen. Für echte 
Canyoning- und Rafting-Abenteuer hat das Südtiroler Seitental mit 
tosenden Wasserfällen und wilden Bächen genügend zu bieten. 
Entdecken Sie bei Ihrem Sommerurlaub im Ahrntal mit erfahrenen 
Guides die ungezähmte Kraft des Wassers. Hoch hinaus geht es in den 

Hochseilgärten mit beliebigen 
Parcouren. Wem das noch 
nicht genug ist, der kann sich 
im Ahrntal den Traum vom 
Fliegen erfüllen: Beim 
Paragleiten, Drachen- oder 
Tandemfliegen warten 
unvergessliche Eindrücke. 

Und wenn es dann mal regnet, 
gibt es die Zeugnisse der Kultur des Tales in den vielen einzigartigen 
Museen zu bewundern, wie im Krippenmuseum in Luttach oder dem 
Schaubergwerk in Prettau. Wer es lieber ganz entspannt mag, der 
genießt den Regen im Hallen- und Erlebnisbad Cascade – die 
wunderbarste Gelegenheit, für die nächsten Sonnentage Energie zu 
tanken. 

Und der perfekte Abschluss eines Sommertages im Ahrntal ist abends 
auf dem Bauernbalkon auf eine Sternschnuppe zu warten und sich 
dabei wünschen, dass alles einfach genau so bleibt, wie es gerade ist. 

Unser besonderer Tipp für den Ahrntaler Bergsommer: 

Sonnen- und Luftbad (abhärtend, durchblutungsfördernd, 

kreislaufanregend, Stoffwechselanregend, für die Vitamin D-Bildung 

Zutaten: Sonne (keine direkte Mittagssonne) und Luft 

So oft es geht unbedeckt die Sonne genießen und frische Luft an die 

Haut lassen, anfangs für 5 Minuten und jeden Tag 1-2 Minuten mehr. 

Vorsicht: Ein Sonnenbrand weist auf eine übertriebene Anwendung 

hin.   

Paragleiten 

https://www.kronplatz.com/de/ahrntal/sommer/mtb
https://www.kronplatz.com/de/ahrntal/sommer/rafting-canyoning
https://www.kronplatz.com/de/ahrntal/sommer/hochseilgaerten
https://www.kronplatz.com/de/ahrntal/sommer/paragleiten-tandemfliegen
https://www.kronplatz.com/de/ahrntal/sommer/paragleiten-tandemfliegen
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Naturspektakel Herbst im Ahrntal 

„Der Herbst ist ein zweiter Frühling, wo jedes Blatt zur Blüte wird“ 

Die Natur bietet ein Spektakel an Farben, als wollte sie den immer 

näher kommenden Winter mit aller Kraft trotzen. Auf unserem Hof wird 

Holz für unsere Heizung gesammelt, damit wir es im Winter 

kuschelwarm haben. Sprichwörtlich 

hält Ahrntaler Holz sogar dreimal 

warm: Einmal beim Hacken, einmal 

beim Spalten und nochmal beim 

Heizen. Aber in unseren Wäldern 

gibt es nicht nur gutes Lärchen – 

oder Fichtenholz sondern auch 

herbstliche Köstlichkeiten wie die 

„Schwoschzba“ (Heidelbeeren) 
oder „Grantn“ (Preiselbeeren), welche dann zu wohlschmeckenden 

Fruchtaufstrichen verarbeitet werden.  

Gehen Sie jetzt auf 
Bergtour und Sie 
werden mit einer 
unglaublichen 
Fernsicht belohnt. 
Da es nicht mehr 
ganz so warm ist, ist 
das Gewitterrisiko 
am geringsten und 
Sie können 
ganztags auch 

Wanderrouten und Gipfel meistern, die man im Sommer nur 
frühmorgens angehen sollte. Wer Lust auf einen atemberaubenden 
Sonnenaufgang in der Ahrntaler Bergwelt hat, muss dazu nun auch 
nicht mehr allzu früh aus dem warmen Bett krabbeln. 

Die traditionellen Almabtriebe werden gebührend gefeiert. Die 
prachtvoll geschmückten Tiere und ihre Begleiter werden im Tal freudig 
empfangen und Zaungäste bekommen unterwegs auf der Alm 
gebackenen Topfnudeln und Schnaps angeboten. 

Preiselbeeren 
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Gefeiert wird auch in jedem Dorf der 
Erntedank bei den traditionellen 
Kirchtagen. Hier werden Ahrntaler 
Spezialitäten serviert und Musiker 
unterhalten die Tänzer. Das Highlight dieser 
Feste ist der „Kischta Michl“, eine Puppe in 
traditioneller Kleidung, welche hoch oben 

an einen Baum gebunden über das fröhliche Treiben wacht. 

Und dann gibt es im Herbst noch einen Brauch, der weit über Südtirol 
hinaus Berühmtheit erlangt hat: das Törggelen. Diese Zeit des 
kulinarischen Genusses und der Geselligkeit sollten Sie sich auf keinen 
Fall entgegen lassen. Ursprünglich mit der Weinlese im Eisacktal 
entstanden, wird das Törggelen heute in vielen weiteren Regionen 
zelebriert – und natürlich auch im 
Ahrntal. Dann servieren unsere Gastwirte 
oder Hofbauern Südtiroler Köstlichkeiten 
wie Speck, Knödel und Hauswürste, 
Krapfen sowie die deftige Südtiroler 
Schlachtplatte. Dabei dürfen geröstete 
Kastanien und ein frischer Wein aus 
unserem schönen Land natürlich nicht 
fehlen.  

Entdecken Sie die atemberaubende Schönheit des Tales im Herbst – 
und vielleicht auch neue Seiten an Ihnen selbst: Man ist nämlich nie zu 
alt, um wild durch einen Laubhaufen zu laufen. ;-) 

Unser besonderer Tipp für die schönste Zeit im Ahrntal: 

Tautreten (stärkend, belebend, durchblutungsfördernd, ableitend) 

Zutaten: Taunasser Naturboden 

Mit dem Herbst kommt auch der Morgentau wieder auf die Felder und 

dadurch ist auch diese Abhärtung wieder möglich. Immer wieder 

barfuß laufen, durch Wiesen und Tau treten genießen. Dabei je nah 

Befindlichkeit 10 bis 15 Minuten - anfangs auch kürzer - durchs nasse 

Gras laufen und über verschiedenen Boden treten. 

Vorsicht: nicht anwenden bei Harnwegsinfektion oder 

Unterleibsentzündungen.  

https://www.vivosuedtirol.com/essen-trinken/
https://www.vivosuedtirol.com/essen-trinken/
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Winterzauber des Ahrntals 

„Schneeflocken sind die Schmetterlinge des Winters“ 

Unser Tal ist das ganze 

Jahr über ein Erlebnis. 

Wenn aber die 

Winterpracht sich wie 

ein weißes Gewand 

über die Landschaft 

legt, gewinnt sie noch 

einmal mehr an 

Charme.  

Der Wintersport ist bei 

uns zu Hause. Verbringen Sie Ihren Winterurlaub im Ahrntal – und Sie 

werden über 70 Kilometer schneesicherer Pisten in den vier 
Skigebieten der Skiworld Ahrntal zur Auswahl haben. Es gibt ein 

weitreichendes Netz an geräumten Winterwanderwegen. Sie können 

bei uns auf die Langlaufskier aber auch Tourenskier steigen oder auf 

Schneeschuhen tief in die ursprüngliche Bergwelt eintauchen und die 

erhabene Stille genießen. Etwas turbulenter geht es bei den 

Schlittenabfahrten zu – sei es im Mondschein oder auf der 

beleuchteten Nachtrodelbahn des Skigebiets Klausberg.   

Ihre Kinder können bei uns nach Herzenslust Schneemänner bauen, 
den Hang hinunterrodeln und sich lebhafte Schneeballschlachten 
liefern. Möchten Sie zu 
einer beschwingten 
Winterwanderung 
aufbrechen? Das können 
Sie bei uns gleich vom 
Haus aus. Unsere 
traumhafte Lage 
verbindet Sie nämlich 
vom ersten Ferientag an 
mit dem Winterzauber im Ahrntal. Die nassen Wanderschuhe trocken 
anschließend schnell in unserem Raum mit moderner 
Schuhtrockneranlage. 

Unser Hof im Winter 
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Und wenn’s mal etwas 
entspannter sein soll, können Sie 

in warmen Decken eingepackt 

mit dem Pferdeschlitten durch die 

verschneite Winterlandschaft 

gleiten. 

 

Romantisch ist auch die bezaubernde Stimmung auf den 

verschiedenen Adventsmärkten im Ahrntal: Bei einem Bummel die 

liebevoll gefertigten Geschenksideen fürs Weihnachtsfest bei einer 

Tasse wärmenden Glühwein und einem zarten Schneeflockengestöber 

bewundern. 

Genießen Sie die Ahrntaler Herzlichkeit im Winter und lassen Sie sich 

verzaubern: 

Denn schneit der Himmel weiße Sterne, werden Wünsche wieder 
wahr… 

Unser besonderer Tipp für eine wärmende Winterzeit: 

Entspannendes Heublumensäckchen 

(beruhigend, entspannend, krampflösend) 

Zutaten: Heublumensäckchen, Kochtopf, 

Sieb, Deckel, Wärmflasche 

Einen Kochtopf mit Wasser zum Kochen 

bringen. Das Heublumensäckchen über 

Wasserdampf mit dem Kochdeckel drauf erwärmen. Sofort, so warm 

wie möglich, auf die betroffene Stelle legen, mit einem Tuch 

abdecken und am besten noch eine Decke darüber geben. Um die 

Wärme so lange wie möglich zu halten, kann auch eine Wärmflasche 

aufgelegt werden. Am besten bei dieser Anwendung entspannen und 

das Säckchen dann abnehmen, wenn es nicht mehr warm ist. Das 

Säckchen kann öfter verwendet werden, allerdings muss aufgepasst 

werden, dass es nicht schimmelt.  
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Unsere Tiere 
Auf unserem Hof leben 

viele verschiedene Tiere, 
je nach Saison sind das 
unsere Jungrinder und 
Kälber, Katzen, Schafe, 

Kaninchen, Hühner, Enten 
und Truthähne.  

 

Rinder füttern, Heu 
wenden und einbringen, im Garten ernten und den Hühnern die Eier 
stehlen – seit dem Mittelalter prägt die Arbeit auf dem Bauernhof das 
Leben der Menschen bei uns im Ahrntal. Wir bieten Ihnen gerne die 
Möglichkeit auf dem Hof mitzuarbeiten und zu erfahren, wie viel 
Freude und Erfüllung darin liegt, in der Natur mit Tieren zu arbeiten.   

Im Stall ist die Tür immer 
offen – und alle haben 
Hunger, gern können Sie 
sie mit dem bereit 
liegenden Futter füttern. 
Wir selbst gehen circa 
um 18 Uhr in den Stall.  
Dabei dürft Ihr gerne 
zuschauen und aktiv 
mithelfen. Während 
dieser Arbeiten sollten 

unsere Tiere nicht durch einen zu hohen Lärmpegel gestört werden. 
Die verschiedenen Arbeiten und ungefähren Arbeitszeiten variieren je 
nach Saison.  

Die Stallarbeit ist übrigens auch ein perfekter Zeitvertreib bei 
Regenwetter. ;-)  

Bitte sagen Sie uns vorher Bescheid, wann wir Sie in unsere Welt 
mitnehmen dürfen - damit wir uns auch ausreichend Zeit für Sie 

nehmen können! 
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Unsere Wohnungen  
Im Obergeschoss befinden sich drei Ferienwohnungen, die wir seit 2003 

an unsere Gäste vermieten und 2019 komplett saniert wurden.   

Wir haben sie mit Namen aus unserem Ahrntaler Dialekt versehen:  

Die Wohnung mit Waldblick heißt „Waldile“, 
was so viel wie „kleiner Wald, Wald mit jungen 
Bäumen“ bedeutet.  
 

Die Wohnung mit Blick zum Garten wurde 
„Wiesile“ genannt, was  „kleine Wiese“ 
bedeutet. 

 

Die dritte Wohnung heißt „Jöchl“, was von 
„Joch“ abgeleitet wurde und „kleiner 
Gepirgspass“ bedeutet.  
 

 

Das fließende Wasser können Sie übrigens im ganzen Haus genießen – 
es entspringt direkt einer Gebirgsquelle hoch über unserem Hof. 

Wir hoffen, dass Sie sich bei uns wohl fühlen werden und Ihnen alles 
bereit steht, was das Herz zum Entspannen benötigt.  

Sollten Sie etwas benötigen oder haben Sie Verbesserungsvorschläge, 
bitte melden Sie sich.  

Gerne stellen wir es Ihnen sobald als möglich zur Verfügung bzw. 
probieren es umzusetzen! 
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Von alten Tagen… 

Wie bereits vorher 
erwähnt, gehörten 

die Höfe 
„Innertrein“ und 

unsere Nachbarn 
vom „Außertrein“ 
zusammen zu den 
Treierhöfen. Beide 

Höfe waren 
zusammen ein 

stattliches Gut und 
wurden erst um 
2002 vollständig 

getrennt, Wohnhaus sowie 
Futterhaus. 

Hier ein paar Ausschnitte der Geschichte unseres Hofes, welche im 
Archiv in Wien aufliegt:  

Bedeutung des Hofnamens 
Das namengebende Wort „Treien“ (romanisch truoi, troi, trui), welches 
dem Hofnamen zu Grunde liegt, bedeutet Viehtrieb-Weg, 
selbstgetretener Steig des Weideviehes.  
Der Flurname findet sich auch im bayrisch-tirolischen Grenzgebiet 
(Thiersee, Kufstein) in Verbindung mit „Schwaigen“, das waren 
Viehhöfe. Auch hier im Großklausental finden wir diese 
Gemeinsamkeit: Der benachbarte „Schwaiger“-Hof befindet sich 
weiter oben; es ist der letzte Hof, der ganzjährig bewirtschaftet ist. 

Zur älteren Hofgeschichte 
Die erste schriftliche 
Nachricht über den Hof 
von „Dyetmar an dem 
Treyen“ aus den Jahren 
1315-25 weist ebenfalls auf 
die Lage des Gutes am 
Viehweg hin.  
Um 1450 bestand der Hof 

Die erste schriftliche Nachricht über den Hof stammt  

aus dem Jahre 1315 

Unterhalb der Straße liegen links das Futterhaus und rechts das 

Wohnhaus der Nachbarsfamilie Lechner vom Hof Außertrein 
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aus 2 Teilen. Zum Zwecke der Besteuerung wurde das ganze Anwesen 
Treyer im Jahre 1543 als halber Hof eingestuft.  
Um 1700 wurden in einer Steinhauser Häuserliste Georg Marcher und 
Martin als Inhaber des Bauernhauses beim Treyer angeführt. 1748 
besaßen Lorenz Steger und Josef Gartner das Treyergut in Großklausen. 
An Gebäuden standen ein Haus, ein Backofen, eine Badstube und 
wohl auch ein Futterhaus. Geführt wurden 10 Rinder und 24 Stück 
Kleinvieh. Der Grundzins war an das Gericht Taufers abzugeben, 
darunter auch 60 Stück Pfisterholz (Brennholz).  

Das benachbarte Holzlechengütl (2 Rinder, 4 Schafe) wurde noch 
dem treyerischen Besitz zugerechnet. Die Familie hat 2015 das 
Wohnhaus neu erbaut. Der Großvater ist begeisterter Holzschnitzer und 
hat viele Teile des Wohnhauses aufwändig in Holz gestaltet. Man sieht 
das wunderschöne Haus beim Vorbeifahren zum Hof auf der linken 
Seite.  

Bekannte Persönlichkeiten 
Michel Treyer, Bergrichter von 1528 
bis 1568m stammte vom Treyer in 
Großklausen. Am 11. September 
1530 wurde Michael Treyer 
folgendes Wappen verliehen: Im 
unteren Teil eine gelb/goldfarbene 
Kugel, im obere blauen Teil zwei 
Kugeln. 1545 kaufte er den Hof 
„Mullegg“ in St. Johann und 
errichtete dort den Ansitz 
„Bergrichter“, welchen man von 
der Hauptstraße aus sehen kann. 
Damit konnte der Sitz des 
Bergrichters Taufers ins Ahrntal, in 
der Nähe der Bergwerksverwaltung 
von Steinhaus verlegt werden. 
Maria, eine seiner Töchter, ist mit 
ihren zwei Kindern und dem Treyer 
Wappen auf einem Grabmal in der Kirche von St. Martin abgebildet. 
2015 ließen wir das Wappen auch an unser Haus anbringen.   

Hans Xaver Treyer (1668-1737) soll ebenfalls diesem Geschlecht 
entstammen. Der Jesuit wurde in Sillian geboren und kam 1704 nach 
Brasilien, wo er im tropischen Belém, der Stadt an der 

Das Wappen wurde im Jahre 1530 verliehen 
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Amazonasmündung, am Ordenskolleg der Jesuiten junge Indianer in 
Schnitzerei und Malkunst unterrichtete. Dort stattete er die Kirche des 
hl. Alexander aus. 1730-1737 arbeitete er an der Ausstattung der Kirche 
S. Franzisco Javier, wo er – beeinflusst vom österr. Barock – sein 
Meisterstück, die Kanzel der Kirche (eine Art Engelspyrmide) errichtete. 
„Aus seiner Werkstatt stammten ungezählte Statuen und Gemälde, mit 
denen Kirchen und Kapellen im Amazonastal geschmückt wurden.“ 

Die Straße löst den Aufzug ab 
Der Bergbauernhof war früher nur zu Fuß erreichbar. Die Lebensmittel 
mussten vom Tal heraufgetragen werden – Gehzeit rund 1 Stunde! Heu 
und Futter für das Vieh wurden ebenfalls getragen. Erst mit der 
Stromversorgung konnte die Arbeit durch rudimentäre Materialseilahn 
etwas erleichtert werden.  

Dann bekam Großklausen 
1989/1990 eine 
Hoferschließung, anfangs nur 
durch einen Schotterweg. 
Aber der Bauer Franz nutzte 
die neuen Möglichkeiten 
sofort: Er baute ein neues 
Wohnhaus. Nach über 500 
Jahren, in denen 2 Familien 
gemeinsam auf derselben 

Hofstelle lebten, konnte Franz 1990 in ein eigenes Haus einziehen, wo er 
heute noch mit seiner Familie wohnt. 

Auch im Futterhaus 
brachten beide 
treierischen Parteien ihr 
Vieh und das jeweilige 
Futter unter. Im Jahre 
2002 konnte unsere 
Familie die zweite Hälfte 
erwerben und verfügt 
seither über einen 
eigenen Hof: Innertrein. 
2008 wurde das 
Futterhaus komplett 
saniert und nur noch 
weniges erinnert an die alten Tage.  
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Seit 2003 wird Urlaub auf dem Bauernhof angeboten. Auch 2015 war 
wieder ein ereignisreiches Jahr: Bauer Franz übergibt nach über 40 
Jahren harter Arbeit seinen Hof an seine Tochter Silvia, welche diesen 

nun mit ihrer 
Tochter Ilvy 
weiterführt.  

Auch für die 
nächsten Jahre 
werden uns die 

Ideen und Projekte 
für unseren 

Bergbauernhof 
wohl nicht 
ausgehen. 
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Frühstücken bei uns am Bauernhof 
Der perfekte Start in einen erlebnisreichen Tag: 

…unser leckeres Bauernfrühstück! 
Endlich im Urlaub angekommen möchten Sie nicht mit Magenknurren 

in der Küche stehen? Kein Problem, gerne bereiten wir Ihnen ein 
leckeres Frühstück zu.   

 

 

Das liebevoll zubereitete Frühstück besteht vorwiegend aus unseren 
hofeigenen aber auch Produkten von Bauernhöfen des Ahrntals, 
welche durch die Vielfältigkeit keine Wünsche offen lassen. 
Sie können es in der eigenen Ferienwohnung genießen – durch 
unseren lecker gefüllten Frühstückskorb. Ab 8 Uhr morgens ist alles 
vorbereitet, auf Anfrage auch gern früher.  
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Je nach Saison und Vorrat variiert unser Angebot 
an: 

Milch, Butter, Joghurt, Eiern, 
Fruchtaufstrichen, Honigen, Kompotten, 
Brot, Säften, Kräutertees, Blütenzucker, 

Kräutersalzen, Obst, Gemüse und Kuchen. 

 

 

Sie können innerhalb 17 Uhr des Vortages Ihre Bestellung bequem mit 
dem Handy über das Guestnet bestellen: 

https://innertrein.guestnet.info/de/breakfast-individual 

oder mit WhatsApp an uns schicken: +39 340 568 7121. Nach 17 Uhr 
werden keine Bestellungen mehr angenommen.  

 

Gerne bereiten wir Ihnen auf Anfrage auch einen Korb mit versch. 
Produkten oder eine leckere Zwischenmahlzeit wie ein „Neina“ 

(Halbmittag) oder eine herzhafte Marende für den kleine Hunger 
zwischendurch vor.  

  

https://innertrein.guestnet.info/de/breakfast-individual
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Unsere  hofeigenen Produkte…  
 

 

Unsere hofeigenen Produkte: 

 

Eier, Fruchtaufstriche, Gelee, 
Löwenzahnhonig, Säfte, 
Kräutertee, Kräutersalz, 
Blütenzucker, Obst und 

Gemüse. 

 

 

Lassen Sie sich unsere mit Fleiß hergestellten Ahrntaler Spezialitäten 
nicht entgehen… 
…sei es bei unserem Bauernfrühstück, im liebevoll gefüllten 
Frühstückskorb oder als urig echtes Mitbringsel für die Lieben daheim. 
Ahrntaler Qualität – die man schmeckt.  
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Die Produkte, welche sich in der Verkaufsvitrine befinden, können Sie 
auch käuflich erwerben. 
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Unser Garten 
„Traue nicht dem Ort, wo kein Unkraut wächst.“ 

 

In unserem Garten bauen wir verschiedenes Gemüse, Obst sowie eine 

große Vielfalt an Kräutern an. Gerne dürfen Sie sich kostenlos 

bedienen. Einzig das Unkraut ist aufgrund der hohen Nachfrage nur an 

Selbstpflücker zu verkaufen.  

 

  

Unser Hausgarten 

Ein Teil unseres Kräutergartens 
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Kräuter und ihre Anwendungsgebiete 
Küchenkräuter 

Bärlauch – Allium Ursinum 
Verwendung als Heilkraut: 

Verdauungsstörungen, Erkältung, 

Bronchitis, Cholesterin, Bluthochdruck 

Verwendung als Gewürzkraut: Saucen, 

Suppen, Salate, Kartoffelgerichte, 

Pastagerichte, Fisch, Fleisch, Knödel, 

Pesto 

Achtung: Bärlauch kann man leicht mit den hochgiftigen 

Maiglöckchen und Herbstzeitlosen verwechseln. Das wesentliche und 

einfachste Merkmal, um die ähnlich aussehenden Blätter zu 

unterscheiden, ist der Duft. Zerreibt man Bärlauchblätter zwischen den 

Händen, kann man sofort den Knoblauchduft riechen. Die Blätter von 

Maiglöckchen und Herbstzeitlosen hingegen fehlt der bärlaucheigene 

Duft. Auch die Blattoberfläche gibt einen entscheidenden Hinweis: 

Bärlauchblätter sind matt, Maiglöckchenblätter sind glänzend. 

Basilikum - Ocimum basilicum 

Verwendung als Heilkraut: 

Magenbeschwerden, fiebersenkend, leichte 

Erkältungsbeschwerden  

Verwendung als Gewürzkraut: mediterranes 

Würzkraut für Tomaten, Pasta, Pesto, Salate 

Beifuß - Artemisia vulgaris 

Verwendung als Heilkraut: Kopfschmerzen, 

Appetitlosigkeit, Wechseljahre, Übelkeit, 

Beschwerden bei Menstruation, Unruhezustände, 

Gallenbeschwerden 

Verwendung als Gewürzkraut: fettige Fleischgerichte, 

Weihnachtsgerichte, Eierspeisen, Kräuterbutter 
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Dill - Anethum graveolens 
Verwendung als Heilkraut: Wundheilung, 
Schmerzlinderung, Blähungen, Völlegefühl, 
Milchfluss, Magenbeschwerden 
Verwendung als Gewürzkraut: Fischgerichte, 
Kartoffelgerichte, Salate, Gurken 
 

Kapuzinerkresse - Tropaeolum majus 
Verwendung als Heilkraut: grippale Infekte, 
Harnwegsinfekte, Bronchitis, 
Muskelschmerzen 
Verwendung als Gewürzkraut: Salate, pur, 
als Kapernersatz, Frischkäse, Quarks 
 

Lavendel - Lavandula angustifolia 
Verwendung als Heilkraut: Depression, 
Einschlafstörungen, nervöse Unruhe, Stress, 
Völlegefühl, Blähungen, Entzündungen des 
Zahnfleischs 
Verwendung als Gewürzkraut: 
Fleischgerichte, Fischgerichte, Süßspeisen, 
Saucen 

 

Liebstöckel – Levisticum officinale 
Verwendung als Heilkraut: Krämpfe, 
Harnwegsinfekte, Nierenbeschwerden, 
Menstruationsbeschwerden, Ekzeme, Pickel, 
Rheuma 
Verwendung als Gewürzkraut: Suppen, Fisch, 
Geflügel, deftige Speisen, Käse 

Melisse – Melissa officinalis 

Verwendung als Heilkraut: 

Schlafstörungen, nervöse Unruhe, 

Krämpfe, Magen- und 

Darmbeschwerden, Übelkeit  

Verwendung als Gewürzkraut: Fisch, 

Süßspeisen, Getränke, Salate, Dressings, Saucen 
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Pfefferminze - Mentha x piperita 

Verwendung als Heilkraut: Magen- und 

Darmbeschwerden, Völlegefühl, Übelkeit, 

Kopfschmerzen, Gallenbeschwerden, 

Gelenkbeschwerden 
Verwendung als Gewürzkraut: Saucen, 

Suppen, Salate, Süßspeisen, süße Getränke, Pfefferminztee, 

Bulgurgerichte 

Oregano - Origanum vulgare 
Verwendung als Heilkraut: Magen- und 

Darmbeschwerden, Candida, chronische 

Bronchitis, unreine Haut 

Verwendung als Gewürzkraut: Pasta, Pizza, 

Salate, Suppen, Omeletts, Kartoffelgerichte, 

Fleisch, Fisch 

Petersilie - Petroselinum crispum 
Verwendung als Heilkraut: Hautprobleme, 
Rheuma, Müdigkeit und Erschöpfung, 
Blähungen 
Verwendung als Gewürzkraut: Salate, 
Kartoffelgerichte, Quarkgerichte, 
Kräuterbutter, Gewürzmischungen, 
Fischgerichte 

Pimpinelle - Sanguisorba minor 
Verwendung als Heilkraut: 
Magenbeschwerden, leichte 
Magenkrämpfe, Frühjahrsmüdigkeit, 
Sonnenbrand 
Verwendung als Gewürzkraut: Saucen, 
Suppen, herzhafte Salate, Kräuterquark, 

Kräuterbutter 
 

Rauke - Eruca vesicaria 
Verwendung als Heilkraut: Haarwuchs, Impotenz 
Verwendung als Gewürzkraut: Salate, 
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Nudelgerichte, Risotto, Suppen, Ragouts, Pesto, Pizza 

Rosmarin - Rosmarinus officinalis 
Verwendung als Heilkraut: 
Durchblutungsstörungen, Depressionen, 
Reizdarm, Kreislaufstärkung, 
Hautbeschwerden 
Verwendung als Gewürzkraut: 
Fleischgerichte, mediterrane Speisen, 
Pastagerichte, Saucen, Suppen, 

Kartoffelgerichte, Fisch 

Salbei - Salvia officinalis 
Verwendung als Heilkraut: grippale 
Infekte, Rachenentzündung, Schwitzen 
(Hyperhidrose), 
Zahnfleischerkrankungen, Pickel 
Verwendung als Gewürzkraut: 
Fleischgerichte, Pasta, Suppen, Salate, 
Sauchen 

 

Sauerampfer - Rumex acetosa 
Verwendung als Heilkraut: Magen-Darm-
Beschwerden, Blutarmut, Juckreiz 
Verwendung als Gewürzkraut: Quark, 
Kräuterbutter, Wildkräutersalate, als Gemüse 
 

Schnittlauch - Allium schoenoprasum 
Verwendung als Heilkraut: Appetitlosigkeit, 
Vollegefühl, Blasenschwäche, Hämorrhoiden 
Verwendung als Gewürzkraut: Salate, 
Kräuterbutter, Suppen, Quark, Kartoffelgerichte 
 

 

Spitzwegerich - Plantago lanceolata 
Verwendung als Heilkraut: Erkältung, Husten, 
Halsschmerzen, Candida, Wundheilung 
Verwendung als Gewürzkraut: Wildkräuterpestos, 
Wildkräutersalate 

https://de.wikipedia.org/wiki/Risotto
https://de.wikipedia.org/wiki/Suppe
https://de.wikipedia.org/wiki/Ragout
https://de.wikipedia.org/wiki/Pesto
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Breitwegerich - Plantago major 
Verwendung gleich wie 
Spitzwegerich, nur schwächer in der 
Wirkung 

 

Thymian - Thymus vulgaris 
Verwendung als Heilkraut: Bronchitis, 
Erkältung, Husten, Magen und Darm-
Beschwerden, Hautunreinheiten 
Verwendung als Gewürzkraut: 
Fleischgerichte, Kräuterbutter, mediterrane 
Gerichte, Salate, Tomatengerichte 

 

Kamille - Matricaria recutita 
Verwendung als Heilkraut: 
Magenschleimhautentzündung, 
Magengeschwüre, Erkältung, 
Wundheilung, Mund- und 
Rachenentzündungen, Beschwerden 
der Nasennebenhöhlen 
Verwendung als Gewürzkraut: 
Wildkräutersalate, Süßspeisen 

 

Johanniskraut - Hypericum perforatum 
Verwendung als Heilkraut: Depressionen, nervöse 
Unruhe, Stress, Angst, Wundheilung, Schwellungen 
Verwendung als Gewürzkraut: selten für Fisch 

 

Ringelblume - Calandula officinalis 
Verwendung als Heilkraut: Wundheilung, 
Gelenkschmerzen, Ekzeme, Pickel, 
trockene Haut, Dermatitis 
Verwendung als Gewürzkraut: Salate 
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Schafgarbe - Achillea millefolium 
Verwendung als Heilkraut: Wundheilung, 
Magen- und Darmerkrankungen, Rheuma, 
Menopause, Bluthochdruck 
Verwendung als Gewürzkraut: 
Wildkräutersalate 
 

Kornblume - Centaurea cyanus 
Verwendung als Heilkraut: 
Blasenbeschwerden, 
Verdauungsstörungen, 
Gallenbeschwerden, Nervosität 
Verwendung als Gewürzkraut: 
Wildkräutersalate (Blüten) 

 

Frauenmantel - Alchemilla xanthochlora  
Verwendung als Heilkraut: Magen-Darm-
Beschwerden, Menstruationsstörungen, 
Blutreinigung, Wundheilung, Aphthen 
Verwendung als Gewürzkraut: 
Wildkräutersalaten, Wildkräutersuppen 
 

Brennnessel - Urtica dioica 
Verwendung als Heilkraut: 
Harnbeschwerden, Reizblase, Rheuma, 
Hautjucken, Gicht, Eisenmangel 
Verwendung als Gewürzkraut: als Gemüse 
verwendbar 

 

Rotklee - Trifolium pratense 
Verwendung als Heilkraut: 
Wundbehandlung, Menopause, 
Menstruationsbeschwerden, 
Leberbeschwerden, Rheuma, Gicht 
Verwendung als Gewürzkraut: Keimlinge 
bzw. Sprossen für Salate 
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Taubnessel - Lamium album 
Verwendung als Heilkraut: Verdauungsstörungen, 
Magen- und Darmbeschwerden, 
Rachenentzündung, Kehlkopfentzündung, 
Seitenstrangangina 
Verwendung als Gewürzkraut: Blüten als Snack, 
Blätter als Gemüse (wie Spinat) 

 

Kümmel - Carum carvi Verwendung als 
Heilkraut: Magen-Darm- Beschwerden, 
Blähungen, Magenkrämpfe, 
muttermilchfördernd, Rheuma Verwendung als 
Gewürzkraut: Brot und andere Backwaren, für 
Hülsenfrüchte, 
Gewürzmischungen 

 

Holunderblüten – Sambucus 
Verwendung als Heilkraut: Erkältung, Fieber, 
Nieren- und Blasenleiden, Stärkung Herz und 
Kreislauf 
Verwendung als Gewürzkraut: Sirupe, 
Desserts, Liköre 

Himbeerblätter - Rubus idaeus 
Verwendung als Heilkraut: 
Magenbeschwerden, Unterstützung von 
Harn- und Galleabsonderung, 
wehenfördernd 
Verwendung als Gewürzkraut: wird nicht 
verwendet 
 

Hagebutte – Rosa canina 
Verwendung als Heilkraut: Stärkung 
Immunsystem 
Verwendung als Gewürzkraut: Mus, 
Marmelade, Müsli 
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Giersch - Aegopodium podagraria 
Verwendung als Heilkraut: Rheuma, 
Gicht, Blasenentzündungen, Skorbut 
Verwendung als Gewürzkraut: als 
Gemüse wie Spinat 
 

Ehrenpreis - Veronica officinalis 
Verwendung als Heilkraut: Bronchitis, 
Erkältung, Rheuma, Gicht, 
Schuppenflechte, Neurodermitis 
Verwendung als Gewürzkraut: 
Wildkräutersalate 
 

 

Quendel - Thymus pulegioides 
Verwendung als Heilkraut: Erkältung, 
grippale Infekte, Sodbrennen, Reizhusten, 
Rheuma 
Verwendung als Gewürzkraut: Fleisch, Fisch, 
Kartoffelspeisen, Salate, Eierspeisen 
 

Augentrost - Euphrasia officinalis 
Verwendung als Heilkraut: 
Augenentzündungen, Erkrankungen der 
Bindhaut, Lidrandentzündung, 
Augenringe, Lichtscheuheit, Schnupfen, 
Husten 
Verwendung als Gewürzkraut: wird nicht 
verwendet 

 
 

Königskerze – Verbascum 
Verwendung als Heilkraut: lindert Hustenreiz, fördert 
Auswurf 
Verwendung als Gewürzkraut: wird nicht 
verwendet 
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Arnika - Arnica montana 
Verwendung als Heilkraut: Gelenkbeschwerden, 
Wundheilung, Prellungen, postoperative 
Versorgung, Rachenentzündung, Angina pectoris 
Verwendung als Gewürzkraut: wird nicht verwendet 

 

Baldrian - Valeriana officinalis 
Verwendung als Heilkraut: 
Schlafbeschwerden, Nervosität, Angst, 
Stress, Migräne, Magenbeschwerden 
Verwendung als Gewürzkraut: in der 
indischen Küche als Gewürz für Suppen 

 

Mohnblume - Papaver rhoeas 
Verwendung als Heilkraut: Schlafstörungen, 
nervöse Unruhezustände, leichte 
Erschöpfung, Heiserkeit, Ekzeme 
Verwendung als Gewürzkraut: Blüten als 
Verzierung, Samen als Backzutat 
 

 

Rhabarber – Rheum officinale 
Verwendung als Heilkraut: Durchfall, 
Verstopfung 
Verwendung als Gewürzkraut: 
Marmelade, Desserts  

 
  

Engelwurz - Angelica archangelica L.   
Verwendung als Heilkraut: Appetitlosigkeit, 

Blähungen, Erkältungskrankheiten, Migräne 

Verwendung als Gewürzkraut: Suppen, Soßen 

und Salate 
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Beinwell - Symphytum officinale 
Verwendung als Heilkraut: Wundheilung, 
Quetschungen, Muskelschmerzen, 
Gelenkschmerzen, Arthrose, Rheuma 
Verwendung als Gewürzkraut: wird nicht 
verwendet 

 
 

Knoblauchsrauke - Alliaria petiolata 
Verwendung als Heilkraut: Erkältung, 
Wundheilung, Rheuma, 
Zahnfleischentzündung 
Verwendung als Gewürzkraut: für Käse, 
Quark, Samen wie Senf 

 

 

Waldmeister – Galium odoratum 
Verwendung als Heilkraut: nervöse Unruhe, Stress, 
Migräne, Frühjahrsmüdigkeit, Leberbeschwerden, 
Magenkrämpfe 
Verwendung als Gewürzkraut: Bowle, Pudding, 
Kuchen und Torten, Getränke 

 

Schlüsselblume - Primula veris 
Verwendung als Heilkraut: Husten, 
Keuchhusten, grippale Infekte, 
Kehlkopfentzündung, Migräne, 
Zahnschmerzen 
Verwendung als Küchenkraut: Blätter für 
Salate, Blüten für Süßspeisen und 
Obstsalate 
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Eisenkraut - Verbena officinalis 
Verwendung als Heilkraut: leichte 
Depressionen, nervöse Unruhe, Durchfall, 
Magen- und Darmbeschwerden, 
Appetitlosigkeit, Wundheilung 
Verwendung als Küchenkraut: selten für 
Fleischgerichte 

Blutampfer - Rumex sanguineus 
Verwendung als Heilkraut: Blutreinigung, 

Mundschleimhautentzündung 

Verwendung als Küchenkraut: junge 

Triebe als Salatbeigabe 
 

Zitronenverbene - 
Aloysia citrodora 
Verwendung als Heilkraut: Erkältung, Fieber, 
Muskelkrämpfe, Kopfschmerzen, depressive 
Verstimmung 
Verwendung als Küchenkraut: Gebäck, 
Süßspeisen, Limonaden, Cocktails, 
Meeresfrüchte, Fisch 

 

Hirtentäschel (Capsella bursa-
pastoris)  
Verwendung als Heilkraut: Blutstillung, 
Beschwerden bei Menstruation, 
niedriger Blutdruck, Schmerzlinderung 
Verwendung als Küchenkraut: 
Wildkräutersalate, Rohkost, Suppen, 
Kräuterquark 

 

Quellen: www.heilkraeuter.de, www.kraeuter-buch.de  

Apps als Hilfe zur Pflanzenbestimmung: PlantNet, FloraIncognita 

http://www.heilkraeuter.de/
http://www.kraeuter-buch.de/
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Unsere Serviceleistungen –  
exklusiv für Sie 

Nach Absprache können Sie auch gerne folgende Services in 
Anspruch nehmen: 

Zeitungsservice – jeden Morgen das neueste vom Tag. 
 

Brötchenservice – wir bringen ihnen 
die Backfrische auf den Tisch, 
pünktlich zum Frühstück. 

Einkaufsservice – Sie benötigen 
etwas aus dem Laden? Wir bringen 
es Ihnen. 

Abholservice – Sie möchten abgeholt werden? Sei es bei Anreise, einer 
spontanen, langen oder nach dem Apres Ski – mit uns können Sie 
rechnen. 

Reinigungsservice – Um Sie völlig von der Hausarbeit zu befreien, 
räumen wir gerne auf, wenn Sie nicht zu Hause sind. 

Postservice – Sie möchten Ihren Lieben eine Ansichtskarte senden? 
Kein Problem, wir besorgen alles, was Sie dazu brauchen. 

Skiraum mit Schuhtrockner – In unserem Skiraum ist Ihr 
Winterequipment sowie die Wanderausrüstung im Sommer sicher 
verstaut und Ihre Schuhe kuschelwarm für den nächsten Morgen. 

Verleihgeräte – die Rodeln, Rutschteller sowie Nordic-Walking-Stöcke, 
welche sich im Skiraum befinden, können Sie sich gerne ausleihen. 
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Das Land Südtirol  
Südtirol liegt an der Südseite der 

Alpen und vereint die Vorzüge 

eines Berglandes im Winter mit 

den Annehmlichkeiten eines 

vergleichsweise milden Klimas in 

den Tallagen im Sommer. Es ist 

bekannt für seine 

atemberaubende Landschaft 

und die herzliche 

Gastfreundschaft. 

Das Ahrntal 
Das Tal befindet sich am Fuße von vierzehn Dreitausendern. 

Wunderschön von Kontrasten geprägt, genauso wie das Leben der 

Tal-Bewohner, der „Teldra“. Die Abgeschlossenheit des Tales bedingte 

vieles, auch das Brauchtum und den Dialekt, der einzigartig ist in ganz 

Südtirol. 

Bereits in der Bronzezeit haben die 

Menschen hier nach Kupfer geschürft. 

Erst im Mittelalter kam mit dem 

Prettauer Bergwerk der Aufschwung 

des Tales, der fünf Jahrhunderte lang 

anhielt. Prettau und Steinhaus sind 

heute noch voller nobler Bauten, die 

damals von den Inhabern des Ahrner 

Handels errichtet wurden. Im 

rosafarbenen Faktorhaus mit seinen 

Erkern und Gewölben sind heute Post- 

und Gemeindeamt untergebracht. 

Dann, mit der Kupferschwemme aus Das Faktorhaus in Steinhaus 
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Amerika, wurde das Bergwerk aufgelassen. Heute ist der über 1000m 

lange Ignaz-Erbstollen als Teil des Südtiroler Bergwerksmuseum für die 

Besucher wieder zugänglich. Einmal in den Berg eingefahren, kann 

man auf zwei Rundgängen die einstige Knochenarbeit der Knappen 

kennen lernen. Teil des 

Besichtigungsprogramms 

ist die 

Zementkupferproduktion 

im Stollen. Als das 

Kupferbergwerk 1893 

stillgelegt wurde, 

erlernten die 

Prettauerinnen in Wien 

das Klöppelhandwerk, 

das dann von Generation zu Generation weitergegeben wurde. Noch 

immer ist es willkommener Nebenerwerb, genauso wie das Masken- 

und Wurzelschnitzen.  

Bergsteiger und Wanderer finden hier ein Paradies. Die 

schneebedeckten Spitzen der Zillertaler Alpen und Hohen Tauern, 

gewagte Übergange in die Nachbartäler, ausgedehnte Almen, den 

Waldnersee und das Hundskehljoch sind nur einige der Möglichkeiten. 

Genauso beeindrucken sind Spaziergänge durch die Gegend, den 

von Wildbächen zerfurchten Hängen entlang, hin zu uralten Höfen aus 

dunklem Holz.   

Bergwerk Prettau 

Waldnersee Prettau 
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Naturpark Rieserferner Ahrn 
Unser Hof liegt großteils im Schutzgebiet des Naturpark Rieserferner 

Ahrn. Der Naturpark Rieserferner-

Ahrn gliedert sich auf die 

Gemeinden Sand in Taufers, Gais, 

Percha, Rasen-Antholz, Ahrntal und 

Prettau auf. Die Naturparkgrenze 

verläuft im Nordwesten entlang 

des Tauferer Ahrntales, im Osten bis 

zum Stallersattel entlang der 

österreichischen Staatsgrenze. Im 

Südosten grenzt das Antholzer- und im Süden das Pustertal das 

Schutzgebiet ein.  Fläche: 31.320 ha Gegründet: 1988 

Naturparkhaus Kasern (Kasern) 
 

Im Naturparkhaus Rieserferner-Ahrn können Sie das Ahrntal völlig neu 
erleben. Entdecken Sie die einmalige Natur-und Kulturlandschaft aus 
einer neuen Perspektive. Anhang eines Reliefs können Sie die 
Ausdehnung des Naturparks beobachten, zu dem auch ein Teil unserer 
Wälder gehören. Touch Screens, Grafiken und Großbilder bringen 
Ihnen den Gedanken des Naturparks näher. Tauchen Sie auch in die 
Welt der Traditionen ein und informieren 
Sie sich über die Entwicklung der 
Landwirtschaft, die Kunst des Klöppelns 
und die über die Grenzen hinaus 
bekannte Schnitzkunst vom Ahrntal.  
Adresse:  
Kasern 5d 
I-39030 Prettau 
Telefon: +39 0474 654188 
 
Es befindet sich am Talschluss, ebenso ein großer Parkplatz, der 
beliebter Ausgang vieler Wanderungen ist.  
Ein weiteres Naturparkhaus befindet sich in Sand in Taufers. 
Adresse:  
Rathausplatz 9 
I-39032 Sand in Taufers 
Telefon: +39 0474 677546 
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Wanderungen  

Bei Ihrer Anreise haben wir verschiedenes Informationsmaterial bereit 

gelegt. In den Wanderkarten finden Sie die unten beschriebenen 

Wanderungen, aber auch viele andere Orte, wo sie einmal gewesen 

sein sollten. Im Hüttenführer finden Sie alle Informationen zu den 

Jausestationen. Berg Heil! 

Zur Großklausenhütte, zur Untoberga Alm und auf die Breite Rast 
(2098m) mit wunderschönem Panoramaausblick 

Gehzeit: 2 Stunden – 750 Höhenmeter 

Leichte Wanderung auf einem 

Steig mit herrlicher Aussicht – 

ein langes Stück weit mit dem 

Kinderwagen geeignet! 

Von unserem Hof Innertrein auf 

dem Weg Nr. 13/A bis zur 

Großklausenhütte 

(Jausestation, bewirtschaftet) 

und weiter auf dem Weg Nr. 2, 

vorbei an der Untoberga Alm (Jausestation, bewirtschaftet). Vor der 

Moser Ebene auf den rechten Weg zur Breitrast.  

Der Weg bis zur Untoberga Alm ist nahezu ganz asphaltiert, ab dort 

folgt eine Schotterstraße bis zur Moser Ebene – also auch mit 

Kinderwagen machbar!  

Ein Erlebnis der besonderen Art ist 
diese Wanderung mit 

Schneeschuhen oder 

Tourenskiern im Winter! 

 

 

Aussichtspunkt Breite Rast 

Die Moser Ebene im Winter 
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Hochfeld mit Gipfelkreuz 

(2296m), Rundwanderung 

im Naturpark Rieserferner 
Ahrn 

Gehzeit: 2,5 – 3 Stunden – 

1000 Höhenmeter 

Lange, manchmal 

schwierige aber 

abwechslungsreiche und schöne Rundwanderung.  

Von unserem Hof 

Innertrein auf dem Weg 

Nr. 13/A bis zur 

Großklausenhütte und 

weiter auf dem Weg Nr. 2, 

vorbei an der Untoberga 

Alm bis zur Moser Ebene. 

Vor der dortigen Almhütte 

(1847m) links auf den Weg 

Nr. 7a zur Grubenalm auf 2040m. Von der Grubenalm den 

Markierungen folgend zum Hochfeld aufsteigen, wo man eine 

berauschende Aussicht und ein schönes Gipfelkreuz vorfindet.  

Vom Hochfeld wieder den Markierungen folgend hinab zur 

Hochfeldalm (bewirtschaftet, Jausenstation) ins Bärental absteigen. 

Von der Hochfeldalm über die Pferraböden zurück ins Großklausental 

zum Hof. Ein wenig weiter unten im Bärental zweigt ein zweiter Weg ins 

Großklausental ab, wo man auch wieder zum Hof gelangen kann. 

  

Klaussee (2162m) 

Gehzeit: 2,5 Stunden – 870 

Höhenmeter 

Schöne, mittelschwere 

Wanderung zum schönsten 

Bergsee in der Durreckgruppe. 

Hochfeld 

Klaussee 

Die Moser Ebene - das Talende unseres Großklausentales 
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Vom Hof Innertrein auf dem Weg Nr. 13/A bis zur Großklausenhütte und 

weiter auf dem Weg Nr. 2, vorbei an der Untoberga Alm. Vor der 

Moser Ebene auf den rechten Weg zur Breitrast. Von dort aus erreicht 

man über Weg Nr. 33B den Klaussee.  

 

Rau(c)hkofel (2653m) 

Gehzeit 3,5 – 4 Stunden – 1360 

Höhenmeter 

Schwere Wanderung zum schönsten 

Gipfel der Durreckgruppe.  

Vom Hof Innertrein auf dem Weg Nr. 

13/A bis zur Großklausenhütte und 

weiter auf dem Weg Nr. 2, vorbei an 

der Untoberga Alm. Vor der Moser 

Ebene auf den rechten Weg zur 

Breitrast. Von dort aus erreicht man 

über Weg Nr. 33B den Klaussee. Links 

über dem Klaussee auf dem Weg Nr. 33 erreicht man die Klausscharte 

und von dort in ca. 20 min den Gipfel (ab Klausscharte leichte 

Blockkletterei) Absteigen kann man über den Aufstiegsweg.  

Oder: Vom Rauchkofel über den 

Obersteiner Holm nach Luttach 

oder über das Pojental nach Sand 

in Taufers absteigen (herrliche 

Kammwanderung, noch mal 3-4 

Stunden Gehzeit). Wir holen Sie 

gern in Luttach oder Sand in Taufers 

wieder ab – auch wenn’s spontan 
passiert!  

  

Rauh- oder Rauchkofel 

Obersteiner Holm 
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Family Park am Klausberg (1556m) 

Gehzeit: ½ - 1 Stunde 

Leichte Wanderung – auch 

mit Kinderwagen geeignet – 

zum Family Park mit versch. 

Attraktionen von 

Wasserspielen bis Dino-Land. 

Von unserem Hof Innertrein ist 

es über 3 Forststraßen möglich, 

ins Kleinklausental zum Klausberg 

zu kommen. Am besten ist, der 

Straße ab dem Hof folgen, bis 

auf der rechten Seite der Steig 

Nr. 13 abzweigt, oder mit dem 

Kinderwagen die Fortstraße 

Nr. 2 bis zum Family Park. 

Unterwegs finden Sie viele 

Jausestationen, die 

bewirtschaftet werden.  

 

Sollten Sie etwas an Wanderausrüstung vergessen haben, können Sie 
sich gerne etwas von uns ausleihen! 

  

Family Park 

Klausbergflitzer 
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Almen  
Die Großklausenhütte und die Untoberga Olbe sind zwei 

bewirtschaftete Jausestationen, die sich in unmittelbarer Nähe unseres 

Hofes befinden.  Dort können Sie sich von zwei herzlichen 

Hüttenwirtinnen und einer malerischen Aussicht verwöhnen lassen. 

 

Großklausenhütte 

Die Jausestation 

„Großklausenhütte“ war früher 

eine Hofstelle mit Wohnhaus 

und Futterhaus, was jedoch 

einige Zeit zurückliegt. Nun 

wurde das ehemalige 

Wohnhaus zur Jausestation 

umfunktioniert, allerdings blieb 

das einzigartige Flair 

vollständig erhalten. Mit viel Liebe zum Detail wird die Hütte von Wirtin 

Annemarie bewirtschaftet. Es ist ein Ausflugsziel mit wunderschönem 

Panorama, herzhaften Brettljausen und typischen Ahrntaler Gerichten.  

Die Hütte ist direkt ab dem Hof in 15 Minuten zu Fuß, mit dem 

Kinderwagen oder in wenigen Minuten mit dem Auto erreichbar. Sie 

können dem Steig Nr. 13/A oder der asphaltierten Straße folgen, die bis 

hin zur Hütte führt, folgen.  

Untoberga Olbe 

Die Untoberga Olbe wurde vor 

wenigen Jahren neu erbaut. Dabei 

verfloss die Moderne mit dem 

Rustikalen – das Ergebnis kann sich 

sehen lassen! Hüttenwirtin Margareth 

verwöhnt sie mit allem, was sich ein 

Wanderherz wünschen kann: eine atemberaubende Aussicht auf die 
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Zillertaler Alpen, kleine Speisen nach Tiroler Art, Spielmöglichkeiten für 

die Kleinen und vielem mehr.  

Auch diese Jausestation ist ab dem Hof in ca. 40 Gehminuten über 

den Steig 13/A, mit dem Kinderwagen oder mit dem Auto erreichbar. 

Mit dem Auto können Sie bis zum Schranken fahren, anschließend sind 

es nur noch wenige Meter bis zur Hütte. 

 

Blick von der Untoberga Olbe 
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Sportliche Aktivitäten  
Das Ski – und Wandergebiet Klausberg (Steinhaus) 

Das Skigebiet 

Klausberg liegt an 

der Alpensüdseite, 

mitten im 

Urlaubsparadies 

Ahrntal. Mit 

modernsten 

Aufstiegsanlagen 

überwinden Sie in 

Windeseile alle 

Höhen und genießen das traumhaft schöne Panorama auf über 80 

Dreitausender. Bestens präparierte Abfahrten in allen 

Schwierigkeitsgraden, eine leistungsstarke Beschneiungsanlage und 

zünftige Skihütten garantieren Ihnen herrliche Skiurlaubstage.  

Im Sommer gibt es verschiedenste Wandermöglichkeiten zu 

Gebirgsseen und hohen Gipfeln. Die meisten Hütten sind auch im 

Sommer bewirtschaftet, ebenso wie der Family Park. Hier findet Groß 

und Klein viel Unterhaltung.  

Rodelgaudi  

Nachtbetrieb im Winter der 

Kabinenbahn jeden Dienstag mit 

Hüttenzauber und einer beleuchteten 

Rodelbahn über 5 km lang! Einzigartig 

in Südtirol. 

Adresse: 

Enz Schachen 11 

I-39030 Steinhaus 

Telefon: +39 0474 652155  
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Schwimmen und saunieren in der Cascade (Sand in Taufers) 

Ein Badeerlebnis für die 
ganze Familie 
Entdecken Sie die Vielfalt 
der CASCADE Badekultur mit 
der offenen und 
einzigartigen Architektur und 
dem Wechselspiel zwischen 
innen und außen. Finden Sie 
Ihr Lieblingsplätzchen in oder 
an einem der zahlreichen 
Pools. Im Sommer gibt es 
auch ein angrenzendes 
Freibad!  

Sauna 
6 Sauna- und Wärmekabinen, Outdoorsauna, Ruhe- und 
Relaxbereiche, Outdoorbereich mit Pool, Kneipphalle u. v. m. Freuen 
Sie sich auf eine unvergleichliche Sauna- und Relaxkultur. Heiß und 
kalt, drinnen und draußen, Spannung und Entspannung . Erleben Sie 
die Vielfalt eines besonderen Sauna- und Kneippangebotes mit 
großzügigem Außen und Relaxbereich. 

Adresse:  

Sport Center GmbH 
Industriestrasse 2 
I-39032 Sand in Taufers 
Telefon: +39 0474 67904 
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Sehenswürdigkeiten 
An unserem Infopoint finden Sie verschiedenes Informationsmaterial zu 

den Aktivitäten und Sehenswürdigkeiten rund um das Ahrntal. 

Prospekte befinden sich in den Haltern, aktuelle Programme auf der 

Pinnwand. Nun folgen zusätzlich einige Empfehlungen: 

Schaubergwerk (Prettau) 

Am Rötbach in Prettau wurde mehr als 

500 Jahre Kupfer abgebaut.   Heute ist 

der St. Ignaz-Erbstollen zum 

Besucherbergwerk ausgebaut. Die 

Grubenbahn bringt die Besucher über 

einen Kilometer in die zauberhafte Welt 

des Unterirdischen. Inszenierungen zur 

Bergwerksarbeit entlang von zwei 

Rundgängen im Berginneren vermitteln einen Eindruck von der 

schweren Arbeit der Knappen in früherer Zeit. Im Stollen wird heute 

noch Zementkupfer gewonnen, und zwar mit Hilfe von Bakterien auf 

eine „alternative“ Art. Das „Schienerhaus“ vor dem Stollenmundloch ist 
eines der typischen, alten Knappenhäuser.  

Adresse:  

Hörmanngasse 38/A 

I-39030 Prettau 

Telefon: +39 0474 654298 

 

Klimastollen (Prettau) 

Im stillgelegten 

Bergwerksstollen entsteht unter 

bestimmten Voraussetzungen 

ein Mikroklima, das Personen 

mit Atemwegsbeschwerden 

sehr gut tut. Im Klimastollen 
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finden Sie ganz spezielle mikroklimatische Verhältnisse vor. Er befindet 

sich ca. 1100m im Berginneren und soll ein Ort der Ruhe, Entspannung 

und Erholung sein. Reine, allergen- und pollenfreie Luft einatmen, dem 

eigenen Körper und den Atemwegen Gutes tun… 

Adresse:  

Hörmanngasse 38/A 

I-39030 Prettau 

Telefon: +39 0474 654298 

Er befindet sich direkt im Schaubergwerk Prettau.  

 

Mineralienmuseum Alpine Schätze (St. Johann) 

Mineralstufen aus den 

Hohen Tauern, in 

jahrzehntelanger 

Suche von Josef und 

Artur, seinem Sohn, 

gesammelt, zeugen in 

faszinierender Weise 

von der Entstehung der Alpen. Aus dem Bereich der Zillertaler Alpen 

und der Hohen Tauern werden  

über 750 Exponate zur Schau gestellt: Bergkristalle als Ideal eines 

Kristalls, dessen Klarheit an das ewige Eis der höchsten Berggipfel 

erinnert, Feldspate, Rutile, violette Amethyste, Fluorite, funkelnde 

Apatite, Smaragde und Sphene, die mit tiefer dunkelgrüner Farbe den 

Betrachter verzaubern. Neben den größten Rauchquarzen Südtirols gilt 

das 'Bergkristallgwindl' aus dem Bergwerk von  

Prettau als besondere Attraktion.  

Adresse  
St. Johann 3  

I-39030 St. Johann  

Telefon: +39 0474 652145 
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Bergbaumuseum (Steinbaus)  
 
In Prettau im Ahrntal wurde über 
ein halbes Jahrtausend nach 
Kupfererz geschürft. Das 
Verwaltungszentrum des 
Bergwerks befand sich in 
Steinhaus. Im dortigen 
Kornkasten, dem 
Lebensmittelmagazin des 
Bergwerks, befindet sich seit 
Herbst 2000 das Bergbaumuseum Steinhaus. Im Mittelpunkt der 
Präsentation steht die bergbaukundliche Sammlung der Familie 
Enzenberg.  
Es befindet sich im Kornkasten in Steinhaus (rosafarbenes Haus neben 
der Haupstraße).  
 
Adresse:  
Steinhaus 1 
I-39030 Steinhaus 
Telefon: +39 0474 651043  
 

 

Burg Taufers (Sand in Taufers) 
 

Die Burg Taufers zählt zu den 
mächtigsten, größten und 
schönsten Burgen Südtirols. Vor 
dem 13. Jhd. Residierten auf 
dieser Burg die Herren von 
Taufers, freie Adelige und eines 
der angesehensten 
Geschlechter Tirols, die jedoch 
1340 ausstarben. Danach kam 

die Burg in verschiedene Hände und verfiel allmählich zu einer Ruine. 
Seit 1907  wurde sie aber durch Ludwig von Lobmayr erneuert. Das 
Schloss ist jetzt im Besitz des Südtiroler Burgeninstitutes.  
 
Adresse:  
Ahornach 1 
39030 Sand in Taufers 
Telefon: +39 0474 678053 
 
Die Zufahrt befindet sich vor dem Dorf Sand in Taufers neben dem 
Fluss, der Ahr. 
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Heilig Geist Kirche (Kasern) 
 
Heilig Geist ist ein ehrwürdiger, 
durch die Geschichte und 
den Glauben vieler 
Generationen geheiligter Ort. 
Man weiß nicht, wann hier das 
erste Kirchlein errichtet wurde 
für die vielen Reisenden, die 
vor allem den Krimmler Tauern 
als Übergang in den Pinzgau 
und nach Salzburg benützten.  
Sicher ist, dass der Brixner Bischof Kardinal Nikolaus Cusanus im Jahr 
1455 die Kirche und einen Friedhof geweiht hat. Dieser war nötig für 
die Menschen, die bei der Überquerung der Alpen erfroren oder sonst 
wie zugrunde gegangen sind und für die Bergknappen des Prettauer 
Kupferbergwerks.  
Heilig Geist befindet sich am Talschluss, nach den Dörfern Prettau und 
Kasern. Am Ende der Straße befindet sich beim Naturparkhaus Kasern 
ein Parkplatz, wo sie gegen Gebühr parken können. Danach folgen Sie 
der Straße für einige Meter hin zur Kirche.  
 
 

Krippenmuseum (Luttach) 
 
Es präsentieren sich 

Weihnachtskrippen 

verschiedenster Stilrichtungen, 

von der Tiroler Bauernkrippe, der 

alten sizilianischen 

Terrakottakrippe bis hin zu 

Darstellungen der 

zeitgenössischen Kunst. Alle 

Szenen sind mit handbemalten Hintergründen und einzigartigen 

Kulissen ausgestattet. Lebensgroße Holzfiguren und Höhepunkte der 

traditionellen Schnitz- und Handwerkskunst werden untermalt von 

atmosphärischen Licht- und Klangspielen.  

 
Adresse:  
Weißenbachstr. 17 
I-39030 Luttach 
Telefon: +39 0474 671682 
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Südtiroler Volkskundemuseum (Dietenheim) 
 
Als eines der schönsten 
Freilichtmuseen Europas 
bezeichnet der ADAC 
Freizeitatlas das Südtiroler 
Landesmuseum für 
Volkskunde, das neben dem 
barocken Ansitz Mair am Hof 
mit dem dazugehörigen 
Wirtschaftsgebäude über ein 
gut drei Hektar großes 
Freigelände mit zahlreichen Sehenswürdigkeiten verfügt: Die 
gepflegten Bauerngärten und Äcker, die alten und authentisch 
eingerichteten Bauernhöfe, die gut ausgestatteten Handwerksstätten 
und die zahlreichen Haustiere sind Anziehungspunkte für Groß und 
Klein. 
 
Adresse: 
Herzog Dietmayr-Straße 24 
I-39031 Dietenheim/Bruneck 
Telefon: +39 0474 552087 
 

Schafwollmuseum (Sand in Taufers) 

Die "Wollemühlen" des 
Tauferer Ahrntals ... Früher, 
als die Bauern 
Selbstversorger waren, 
mussten sie sich auch um 
die Herstellung ihrer 
Kleider kümmern. Da kam 
der Wollgewinnung und -
verarbeitung eine große 

Bedeutung zu. In Kematen in Taufers hat sich eine Frau die alten 
Techniken angeeignet und ist auch bereit, andere zusehen zu lassen, 
wenn sie aus Schafwolle, Loden und Garne herstellt und diese in 
Kleidungsstücke verwandelt, die heute aktueller denn je sind. 

Adresse: 

Winkelweg 42 

I-39032 Sand in Taufers  

Telefon: +39 0474 679581 

https://www.google.com/search?client=firefox-b-d&ei=VJkoXcvFNufGrgSW9L6ACA&q=volkskundemuseum+dietenheim&oq=volkskundemu&gs_l=psy-ab.3.0.0l7j0i20i263j0l2.299009.301171..301989...0.0..0.143.1186.8j4......0....1..gws-wiz.......0i71j35i39j0i67j0i203.gCnp3bnAp_I
tel:00390474679581
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Kultur und Brauchtum 
Bittgänge und Prozessionen 

Prozessionen gehören nach 

wie vor zu den religiösen 

Ritualen eines jeden Dorfes. 

Der Pfarrer unter dem 

Baldachin, mitgetragene 

Statuen und andere christliche 

Symbole, Ministranten, 

Musikkapellen, die 

Feuerwehren, Schützen und Gläubige geben ein buntes Bild ab. Auch 

Bittgänge sind häufig. So wird etwa im Ahrntal alljährlich der 

Erntebittgang abgehalten, bei dem die Prettauer und Ahrner von 

Prettau zur Kornmuttergottes in Ehrenburg pilgern, die etwa 50 km 

entfernt liegt.  

Herz-Jesu-Feuer  

Feuer auf Südtirols Bergen- Auf 

das 19. Jahrhundert geht diese 

Tradition zurück und gedenkt 

dem Gelöbnis, das dem Herzen 

Jesu gegeben wurde. 1796 

versprachen Tiroler Landstände 

angesichts der Gefahr durch 

die Truppen Napoleons I. 

feierlich, das Land dem 

"Heiligsten Herzen Jesu" anzuvertrauen und dies jedes Jahr aufs Neue 

zu gedenken. Als Herz-Jesu-Sonntag wurde der 1. Sonntag nach dem 

Fronleichnamfest gewählt. Andreas Hofer erneuerte das Gelöbnis vor 

der Berg-Isel-Schlacht gegen die Franzosen und Bayern. Hofers 

Truppen siegten überraschend und dies machte den Herz-Jesu-

Sonntag zum hohen Feiertag. Zeichen dafür sind heute noch die 

Bergfeuer, die an diesem besonderen Sonntag entzündet werden und 
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den Himmel über Südtirol beleuchten. Auch die Bergfeuer selbst 

haben einen geschichtlichen Hintergrund: In Kriegszeiten wurden 

Bergfeuer als Leuchtzeichen für einen abgesprochenen Kampfbeginn 

entzündet.  

Almabtrieb - Rückkehr im Herbst 

Das Vieh kehrt von 

den Almen in die Täler 

zurück und Südtirol 

feiert. Beim 

traditionellen 

Almabtrieb, meist im 

September, werden 

die Kühe, Schafe, 

Ziegen und Pferde wieder in ihre Ställe getrieben. Besonders die Kühe 

sind schön geschmückt: Die Leitkuh und die darauf folgenden Kühe 

tragen Kränze aus Tannengrün, verziert mit Sprüchen und kunstvollen 

Stickereien. Die Bäuerinnen verköstigen meist die Schaulustigen mit 

guten Krapfen und mehr, auch an Trank fehlt es nicht. Ein richtiges Fest 

also, das den Herbst und die kalte Jahreszeit einläutet. Umrahmt wird 

die Veranstaltung meist mit volkstümlicher Musik, den 

"Goasslschnöllern" oder einer Volkstanz- oder Schuhplattlergruppe.  

Traditionelle Märkte 

Der Stegener Markt im 

Pustertal, von den 

Einheimischen "Stegina 

Morscht" genannt. Auf dem 

größten Markt Tirols, der immer 

um den 26. Oktober 

stattfindet, wird drei Tage lang 

alles Mögliche zum Verkauf 

angeboten - von 

Schnäppchen über Leckerbissen bis zur neuesten Mode. Umrahmt wird 

das Spektakel vom Freizeitpark Luna Park und von einem Zeltfest. Und 
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nicht vergessen: Nur wer auf dem "Stegina Moscht" war, kommt gut 

über den Winter!  

Südtiroler und Ahrntaler Dialekt 

Die Sprache in Südtirol ist was Besonderes! Südtirol liegt im Brennpunkt 

von deutschösterreichischer und italienischer Kultur. Und so vermischt 

sich auch die Sprache in einem einzigartigen Dialekt. Neben dem 

typischen Tiroler Dialekt hat der Südtiroler noch zahlreiche Ausdrücke 

und Wörter aus dem italienischen übernommen und irgendwie eine 

lustige Sprache entwickelt. Sie haben sich schon des Öfteren gefragt, 

was "gschafftig" heißt? Na ist doch einfach, damit ist „wichtigtuend“ 
gemeint :-) „Marende“ beispielsweise ist eine Zwischenmahlzeit am 
Nachmittag. Auch verschiedene 

Wörter aus dem italienischen, 

wie z.B. der Advokat (italienisch 

"avvocato") ist ein Rechtsanwalt 

oder die Targa ist das amtliche 

Kennzeichen eines Fahrzeugs. 

Unterschieden wird der Dialekt 

auch stark nach den jeweiligen 

Tälern. Unsere Ahrntaler Sprache, 

der „Teldra“ Dialekt, wird nach 

wie vor eifrig verwendet. 

Mittlerweile gibt es auch viel 

Literatur dazu, um ihn möglichst lange zu wahren. Die wohl 

bekannteste Autorin und Mundartdichterin wird die Steinhauserin 

Klothilde Oberzbacher Egger sein, die bereits einige Literaturpreise 

gewonnen hat.  

Hier ein kleines Rätsel im „Teldra“ Dialekt: 

Öppas – es ischt schu longe miet durchs Lebm gong,  

öppas – dos gewiss net liegn konn,  

öppas – dos gourolbm die Wohrhat sogg, 

öpps – dos ontwöuschtit, a wenns niemand frogg! 

Typische Marende - Zwischenmahlzeit am Nachmittag 
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An Eangischt mochts – es 

leichtit – es strouhlt, 

fo aniedn hot’s se, wosa sich 
wouhlt… und gehsch du tief  

und tiefa mit die Augn… donna 
siechscht du: 

s’Kind in dio außaschaugn.  

  Gedanken von Klothilde Oberarzbacher Egger 

Ein Rätsel ist es bestimmt, für die meisten wohl, was es bedeuten mag. 

Wie sie sehen, unser Dialekt ist recht eigensinnig.  

Hörenswert ist sicher 

auch der berühmte 

Liedermacher aus dem 

Wald: Das „Oachale van 

Toule“ (Eichhörnchen 
aus dem Tal). Auf 

youtube.com findet 

man sein bestes Lied: 

„Hoamkem“. 

 

Link zum Song: https://www.youtube.com/watch?v=9aBcBGqFBWY  

 

 

 

 

 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=9aBcBGqFBWY
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Die Sagenwelt des Ahrntales  
Die Kirche von St. Peter 

Über den Bau der Kirche von St. 

Peter erzählt man sich, dass die 

frommen Einwohner ihre Kirche 

auf einem schönen Platz im Tal 

(in der Nähe des Grießerhofes) 

erbauen wollten. Die Arbeiten 

an diesem Bau gingen aber nur 

langsam voran, da sich die 

Arbeiter und Zimmerleute oft 

verletzten. Ungeachtet dieser 

Schwierigkeiten fuhr man fort, die Kirche zu bauen. Da aber flogen 

Schwalben herbei, trugen einige blutbespritzte Holzspäne auf einen 

Felsen empor und zeichneten damit deutlich den Grundriss der Kirche. 

Man erkannte das als ein Zeichen des Himmels und baute die Kirche 

an dem besagten Felsen.  

Der Gletscher wandert 

Unweit der Birnlücke gegen 

Prettau hin, stand vor 

langer Zeit ein großer Wald. 

Als die Prettauer diesen 

Wald niederschlugen - sie 

benötigten das Holz für das 

Bergwerk - prophezeite die 

Sennerin von der 

"Kerrahütte", dass es nun 

viel zu kalt werde, weil kein Wald mehr die frischen Tauernwinde 

aufhalte. Die Gletscher wuchsen so sehr an, dass jetzt die Sonne bei 

der "Kerrahütte" kaum noch zu sehen ist, wo sie ehedem noch den 

ganzen Hausflur der Kaser und durch die Hintertür hinaus geschienen 

hat.  

Birnlückenhütte 
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Der Pinzger und die Toten 

Eine seltsame Geschichte scheint sich beim Duregger in St. Peter 

abgespielt zu haben. In einer Winternacht kam ein fremder Mann aus 

dem Pinzgau und bat um eine Suppe und ein Nachtquartier. Der Bauer 

erfiillte ihm den Wunsch, knüpfte an ihn aber die Bedingung, der 

Pinzger müsse mit einer 

Geige an das Tor 

schlagen und mit 

folgenden Ruf die Toten 

aus den Gräbern holen: 

"Ich greife an den 

Kirchenring, steht auf ihr 

alten Bärschteling!" Sollte 

alles gut gehen, so würde 

der Pinzger eine schöne 

Kuh zum Lohn erhalten. 

Der Mann führte den Auftrag aus. Die Toten stiegen aus den Gräbern 

und einer von ihnen stellte dem Friedhofsschänder die Frage, ob er nur 

wegen der versprochenen Kuh gerufen und gefidelt habe. Als der 

Geiger dies bejahte, fielen die Toten über ihn her und zerrissen ihn in 

tausend Fetzen. Am folgenden Abend kam erneut ein fremder Pinzger 

mit der gleichen Bitte zum Duregger. Der Bauer stellt auch ihm 

dieselben Bedingungen. Er tat wie geheißen. Auch ihm stellten die 

Toten die gleiche Fragen wie dem ersten. Er gab zur Antwort, nur des 

Dureggers Wunsch erfüllt zu haben, um nicht verhungern und erfrieren 

zu müssen. Ihnen aber, den Armen Seelen, möge Gott die ewige Ruhe 

schenken. Da wurde es still im Friedhof; der Pinzger bekam sein Bett 

und am nächsten Morgen stand für ihn eine schöne Kuh bereit. Wo sie 

herkam, wusste niemand. Dem Duregger gehörte sie jedenfalls nicht. 

 
 

Der Dureggerhof in St. Peter 
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Rezepte 
Speckknödelsuppe 

Zutaten:  

400 g Weißbrot  

150 g Speck  

3 Eier  

etwa 1/8 I Milch  

Salz, Pfeffer  

Petersilie  

11/2 EL Mehl  

1 1 Fleischsuppe oder Gemüsesud  

Schnittlauch 

Würfelig geschnittenes Brot und Speck mit den übrigen Zutaten gut 

vermengen, Masse etwas anziehen lassen, Mehl unterrühren, kleine 

Knödel formen, in der Fleischsuppe bzw. im Gemüsesud ca, 15 Minuten 

ziehen lassen, mit Schnittlauch servieren. 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 



 

67 

 

Schlutzkrapfen 

Zutaten:  

400 g Roggenmehl  

100 g Weizenmehl  

1 Ei  

Salz  

3 ELÖI  

lauwarmes Wasser nach Bedarf 

Fülle:  

100 g Spinat  

200 g Topfen  

Salz, Pfeffer  

Muskatnuss, Schnittlauch  

2 EL Parmesankäse  

1 gekochte Kartoffel 

Gekochten, gehackten Spinat mit Topfen, zerdrückter Kartoffel, 

Parmesankäse, Schnittlauch und Gewürzen gut vermengen. Mehl, Ei, 

Salz, Öl und lauwarmes Wasser zu einem glatten Teig verkneten. 30 

Minuten rasten lassen. Teig 

dünn austreiben, mit einem 

runden Ausstecher 

Scheiben ausstechen, 

Spinatfülle daraufgeben, 

die Scheiben 

zusammenklappen, gut 

zusammendrücken, in 

Salzwasser kochen, mit 

Butter und Parmesankäse 

servieren.   

Guten Appetit! 
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Alte Bauernregeln  
Bauern waren schon immer besonders abhängig vom Wetter und 
haben es deshalb genau beobachtet. Dabei fielen ihnen gewisse 
Regelmäßigkeiten auf, etwa in den Wetterabläufen oder in der 
Entwicklung von Obst und Getreide.  

Januar    
Im Januar viel Regen und wenig Schnee, tut Saaten, Wiesen und 
Bäumen weh.  
Auf kaltem trockenem Januar folgt oft viel Schnee im Februar.  
Je frostiger der Januar, desto freundlicher das Jahr.  
Ist der Januar kalt und weiß, kommt der Frühling ohne Eis.  

Februar   
Viel Nebel im Februar, viel Regen das ganze Jahr.  
Wenn's im Hornung (Februar) nicht schneit, kommt die Kält zur 
Osterzeit.  
Sonnt sich die Katz im Februar, muss sie im März zum Ofen gar. Wenn 
der Nordwind im Februar nicht will, so kommt er sicher im April.  

März  
Ein feuchter März ist des Bauern 
Schmerz.  
Fürchte nicht den Schnee im März, 
darunter wohnt ein warmes Herz.  
Wenn im März viel Winde weh'n, wird's 
im Mai dann warm und schön.  
Auf Märzenregen folgt kein Segen.  

April  
April, April, der macht, was er will.  
Aprilwetter und Kartenglück wechseln jeden Augenblick.  
April windig und trocken, macht alles Wachstum stocken.  
Heller Mondschein in der Aprilnacht schadet leicht der Blütenpracht.  

Mai  
Die erste Liebe und der Mai, gehen selten ohne Frost vorbei.  
Der Mai, zum Wonnemonat erkoren, hat den Reif noch hinter den 
Ohren.  
Im Mai ein warmer Regen bedeutet Früchtesegen.  



 

69 

 

Ehe nicht Pankratius, Servatius und Bonifatius vorbei, ist nicht sicher vor 
Kälte der Mai.  
„Eisheiligen“ oder auch „Eismänner“: vom 11. bis zum 15. Mai sind 
verschiedene Gedenktage von Wetterheiligen. Bis zum letzten Tag der 
Eisheiligen, der „kalten Sophie“ am 15. Mai, sollte man nicht 
Kälteempfindliches pflanzen, da ein kurzzeitiger Frost sehr 
wahrscheinlich ist.  

Juni  
Wenn kalt und nass der Juni war, verdirbt er meist das ganze Jahr.  
Im Juni viel Donner, bringt einen trüben Sommer.  
Soll gedeihen Korn und Wein, muss im Juni Regen sein.  

Juli  
Im Juli muss vor Hitze braten, was im 
September soll geraten.  
Ein tüchtiges Juligewitter ist gut für Winzer 
und Schnitter.  
Juli recht heiß, lohnt sich Mühe und 
Schweiß.  

Wenn die Schwalben Ende Juli schon ziehen, sie vor baldiger Kälte 
fliehen.  

August  
Dem August sind Donner nicht Schande, sie nutzen der Luft und dem 
Lande.  
Der August muss Hitze haben, sonst Obstbaumsegen wird begraben. 
Im August Wind aus Nord - jagt unbeständigs Wetter fort. 

Im August, beim ersten Regen, pflegt die Hitze sich zu legen.   

September  
Warmer und trockener Septembermond mit 
vielen Früchten reichlich belohnt.  
Bleiben die Schwalben lange, so sei vor dem 
Winter nicht bange. September schön in den 
ersten Tagen, will den ganzen Herbst 
ansagen.  

 

 



 

70 

 

Oktober  
Hält der Oktober das Laub, wirbelt zu Weihnachten Staub.  
Ist der Oktober warm  und fein, kommt ein scharfer Winter hinterdrein.  
Im Oktober der Nebel viel, bringt der Winter Flockenspiel. 

November   
Sitzt im November noch das Laub, wird der Winter hart, das glaub. 
Baumblüt' im November gar - noch nie ein gutes Zeichen war.  

Dezember  
Herrscht im Advent recht strenge Kält, sie volle achtzehn 
Wochen anhält. Im Dezember sollen Eisblumen blühn,  
Weihnachten sei nur auf dem Tische grün.  
Dezember ohne Schnee,  
tut erst im Märzen weh.  
Fließt im Dezember noch der Birkensaft,  
dann kriegt der Winter keine Kraft.   

 

 

 

Herbstliche Wintergefühle in den Ahrntaler Bergen 

 

 

 



 

71 

 

Hausordnung 
Liebe Gäste, wir freuen uns, Sie auf unserem Hof begrüßen  

zu dürfen! 

Unsere Ferienwohnungen wurden liebevoll dekoriert und eingerichtet, 

sodass Sie sich hier hoffentlich wohlfühlen werden. 

Sollten Sie etwas in Ihrer Ferienwohnung vermissen oder benötigen Sie 

Hilfe, können Sie sich an uns wenden. Nur so können wir evtl. 

Unzulänglichkeiten so schnell wie möglich beheben.  

Melden Sie sich, gern auch mit WhatsApp! 
 Silvi - +39 340 5687121 

Grundsätzlich gilt: Sämtliche Dinge, die sich im Bereich der 

Ferienwohnungen sowie außerhalb befinden, dürfen und sollen von 

Ihnen verwendet werden. Bitte gehen Sie jedoch mit der gesamten 

Einrichtung und Inventar sorgsam um.  

Unsere Wohnungen sind Nichtraucherwohnungen – 

daher bitten wir Sie, darin nicht zu rauchen.  

Mit der Buchung wird die nun folgende Hausordnung 

von Ihnen anerkannt. Für weitere Fragen sind wir natürlich jederzeit für 

Sie da.   

Wir wünschen Ihnen einen erholsamen und unbeschwerten Aufenthalt 
in unserem Hause! 

Ihre Familie Lechner 
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Hier die Hausordnung im Detail: 

Notfälle  
Im Gang befinden sich der Verbandskasten sowie der Feuerlöscher. Bei Notfällen 
rufen Sie die Nummer 112 an. Bewahren Sie Ruhe und lassen Sie sich auch von uns 
helfen – jemand ist immer da!  

An- und Abreise: 
Die Ferienwohnung ist am Anreisetag ab 15:00 Uhr bezugsfrei. Am Abreisetag ist die 
Wohnung bis spätestens 09:00 Uhr besenrein frei zu machen – wir übernehmen 
anschließend die Endreinigung. Bitte lassen Sie die Fenster offen, sodass gleich alles 
durchgelüftet wird.  
 
Bezahlung 
Die Bezahlung Ihres Urlaubes erfolgt am Ende Ihres Aufenthaltes in bar bei uns. Die 
evtl. bereits bezahlte Anzahlung wird natürlich verrechnet. Kreditkarten, EC-Karten 
oder Schecks können wir leider nicht akzeptieren. 
 
Internet/ W-LAN 
Sie haben die Möglichkeit, kostenlos über W-LAN das Internet zu nutzen.  

Passwort: Innertrein15 
 
Bad 
Lassen Sie das Fenster, wenn möglich, auch die Tür zum Lüften offen, damit sich 
Feuchtigkeit nicht festsetzen kann. 
 
Beschädigungen 
Niemand beschädigt absichtlich Sachen, es kann jedoch jedem passieren, dass 
einmal etwas kaputt geht. Falls dies doch passieren sollte, bitten wir Sie, uns 
unbedingt den entstandenen Schaden sofort zu melden, damit wir diesen nicht erst 
nach Ihrer Abreise bei der Endreinigung feststellen. Der Gast haftet für 
Beschädigungen in Höhe der 
Wiederbeschaffungskosten. 
 
Kinderspielraum 
Wir bitten Sie, auch mit den 
Spielzeugen im 
Kinderspielraum sorgsam 
umzugehen, damit auch die 
nächsten Kinder wieder viel 
Freude daran finden.  
 
Hausrecht 
Unter bestimmten 
Umständen (kommt sehr 
selten vor) kann es notwendig sein, dass der Vermieter die Ferienwohnung ohne 
Wissen des Gastes betreten muss. 
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Kinderaustattung 
Auf Wunsch stellen wir Ihnen diverse Kinderausstattung zur Verfügung. Bitte geben 
Sie uns einfach Bescheid, was Sie benötigen. 
 
Müll 
Im Hausflur befinden sich die verschiedenen Mülleimer. Bitte helfen Sie uns, die 
Umwelt durch Mülltrennung zu schützen! Der Müll ist zu trennen nach: 
Papier, Plastik, Restmüll (auch die Kotbeutel), Bio, Metall (auch Aluminiumfolie), 
Glas.  
 
Nebenkosten 
Wasser, Strom, Heizung und Müll sind, wenn nicht anders vereinbart, im Mietpreis 
enthalten.  
 
 
Öffentlicher Kühlschrank 
Der Kühlschrank im Skiraum ist öffentlich, dieser kann ohne Zusatzkosten frei genutzt 
werden.  
 
Rauchen 
Das Rauchen ist in unserer Ferienwohnung grundsätzlich verboten.  
 
Ruhezeiten 
Im Sinne einer guten Nachbarschaft bitten wir Sie, die öffentlichen Ruhezeiten wie 
Mittag-, Nacht- und Sonntagsruhe einzuhalten. Auch in der Ferienwohnung selbst 
muss aus Rücksicht gegenüber den anderen Gästen zwischen 22:00 und 7:00 Uhr 
Ruhe gehalten werden. 
 
Vorzeitige Abreise 
Bei einer vorzeitigen Abreise wird keine Rückerstattung geleistet. 
 
Trinkwasser 

Aus den Wasserhähnen kommt Quellwasser aus unseren Bergen, welches Sie 

bedenkenlos konsumieren können.  

Heizung und Warmwasser  

Wir beheizen unsere Gebäude mit einer umweltfreundlichen Stückholzanlage mit 

Holz aus unseren eigenen Wäldern. 

Haftung 

Der Vermieter lehnt die Verwahrung ab und haftet in keinster Weise für die 

Wertgegenstände des Mieters.  

Gleich verhält es sich mit dem Betreten unseres Grundstückes, dies geschieht auf 

eigene Gefahr. Stellen Sie vor Benutzung der Geräte des Spielplatzes sicher, dass 

diese einwandfrei in Ordnung sind – sie haften selbst für sich und Ihre Kinder. 

Safe  

In Ihrer Ferienwohnung befindet sich ein Safe, der Ihnen zur Verfügung steht. Für 

Ihre Vermögens – und Wertgegenstände übernehmen wir keine Haftung! 
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Wasch-, Bügel- und Trockenmöglichkeit 

Sie dürfen das Bügeleisen sowie die Waschmaschine gern benutzen; wir bitten Sie 

allerdings nach 19:00 nicht mehr zu waschen, um die Nachtruhe aller zu 

gewährleisten. 

Handtücher  

Sollten die Handtücher, die sich im Bad befinden, nicht genügen, erhalten Sie 

gerne weitere. Gleichfalls verhält es sich mit dem Wechsel: wann immer Sie den 

Wechsel wünschen, ist dieser kostenfrei möglich.  

Datenschutz 
Auskunft im Sinne des Art. 13 des Gesetzes Nr. 196/2003  
Im Sinne des Art. 13 des gesetzesvertretenden Dekretes vom 30. Juni 2003, Nr. 196, 
teilen wir Ihnen mit, dass die Daten, die Sie uns zur Verfügung gestellt haben, in der 
elektronischen und/oder papierenen Datenbank des Hotels, unter Beachtung der 
Vorschriften des Gesetzes Nr. 675 über den Schutz der persönlichen Daten, 
verwendet werden.  
Die Daten werden, unter Einhaltung größter Vertraulichkeit, für folgende Zwecke 
verwendet: 
 
- Abfassung von Dokumenten zur Erfüllung von Verpflichtungen, die von den 
geltenden gesetzlichen Bestimmungen vorgesehen sind, insbesondere die 
Bestimmungen des Einheitstextes über die Öffentliche Sicherheit 
(Gästemeldungen), Statistik und Ortstaxe.  
 
Die Mitteilung der Daten ist obligatorisch, da sie von einer spezifischen gesetzlichen 
Verpflichtung herrührt; für die Errichtung eines Vertragsverhältnisses ist sie 
unerlässlich. Für die korrekte Verwendung soll die interessierte Partei eventuelle 
Änderungen der mitgeteilten Daten unverzüglich bekanntgeben.  
Wir teilen Ihnen mit, dass Ihre Daten ausschließlich der Behörde für öffentliche 
Sicherheit bekanntgegeben werden, um die Verfahren zu ermöglichen, die der Art. 
109 des Einheitstextes über die Öffentliche Sicherheit vorschreibt; ansonsten werden 
Ihre Daten nicht an Dritte mitgeteilt oder verbreitet; sie werden für den von den 
geltenden gesetzlichen Bestimmungen vorgesehenen Zeitraum aufbewahrt.  
In Zusammenhang mit dieser Mitteilung können Sie die Rechte laut Art. 7 des GVD 
196/2003 geltend machen. 
Sollten Sie nicht schriftlich deklarieren, erklären Sie sich mit den 
Datenschutzbestimmungen einverstanden.  
 

 (letzte Aktualisierung 2022 – gilt bis auf Widerruf) 

 

Vielen herzlichen Dank für die Einhaltung unserer Hausordnung – nur so kann ein 

reibungsloser und erholsamer Urlaub nahezu garantiert werden! 



 

75 

 

Für Leseratten 
Im Hausflur finden Sie neben den Gesellschaftspielen eine Reihe von Büchern, u.a. 
auch über das Tauferer Ahrntal sowie einige Gesellschaftsspiele. Wir bitten Sie, 
damit sorgsam umzugehen, sodass noch möglichst viele Menschen damit eine 
Freude haben.  

Die Bücherliste: 

Über das Tal und die Bewohner… 

• In Toule Dinne – Heiteres und Besinnliches aus dem Ahrntal von Richard 

Furggler und Franz Innerbichler 

• Ahrntal – Natur – Mensch – Geschichte – Kultur 

• Als noch Kartoffelfeuer brannten – Eine Kindheit im Ahrntal von Konrad 

Steger 

• Lisn Amo – Gedichtlan und Gschichtlan von Reinhold Bacher 

• Bergbau im Ahrntal vom Südtiroler Berbaumuseum 

• Gemeinde Ahrntal 

• Taufers Ahrn Prettau von Josef Innerhofer 

• Tauferer Ahrntal mit Pfunderer Bergen – Die schönsten Tal- und 

Höhenwanderungen von Eugen E. Hüsler 

• Die schönsten Wanderungen im Ahrntal von Hanspaul Menara 

• Komm mit… Heilig Geist von Eduard Tasser 

• Bruno Nöckler – Mein Leben von Albert Willeit 

• Tauferer Ahrntal  

• Am Tor – Zeitenwende im Ahrntal  

• Das Kupferbergwerk von Prettau von Tasser und Scantamburlo 

• Tauferer Ahrntal – Südtiroler Gebietsführer 

Über Südtirol und seine Bewohner… 

• Dolomiten Sagenbuch von Auguste Lechner 

• Ladinisches Vermächtnis von Kajus Perathoner und Adolf Andreas Kostner 

• Blumenwelt der Dolomiten von Kohlhaupt/Reisigl 



 

76 

 

• Südtirol in alten Lichtbilder von F. Pichler 

• Bolzano/Bozen von Marchetti, Monge, Ansaloni 

• Kanonikus Michael Gamper – Ein Leben für Südtirol  von den Dolomiten 

• Der Schlern  

• Alpenverein Südtirol 1945 – 1978 Ein Bericht  

• Mei Hoamat von Lorenz Leitgeb 

• Südtirol von F. Hüter 

• Geschichte Südtirol von Gruber 

Über den Alpenraum allgemein… 

• Das große ADAC Alpenbuch vom ADAC Verlag 

• Blumen im Gebirge von Ernst Höhne 

• Naturführer Südalpen von Günther Mayr 

• Klettersteige der Ostalpen  

• Sprechen Sie Tirolerisch? Von Ueberreuter 

Über die Natur und ihre Heilkräfte… 

• Apotheke Bauernhof – So gesund ist Leben und Urlaub auf dem Bauernhof 

von Dr. med. Christian Thuile  

• Hausmittel, die wirklich helfen – Heilen mit den Kräften der Natur von Dr. 

med. Christian Thuile 

• Leben mit Umweltgiften von Dr. med Gudrun Gschwendt 

• Hormone natürlich regulieren von Günther H. Heepen 

• Meine kleine Kräuterwelt – Alte Weisheiten neu entdeckt von Britta 

Kretzschmar 

• Kräuterbibel von Jennie Harding 

• Obstgehölze sachgemäß  schneiden von Paul Gebhard Wilhelm 

• GU Naturführer Pilze 

• 200 Zimmerpflanzen in Farbe von G. Kromdijk 

• Heilkräuter für Gesunde und Kranke 

• Geheimnisse und Heilkräfte der Pflanzen von  
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Über das Kochen… 

• Die Küche in Südtirol von Anneliese Kompatscher 

• Selber einmachen – Die besten Rezept-Ideen nach Großmutters Art von 

Annette Wolter 

• Schnapsfibel von Christoph Mayr 

• Kräutergenuss – Neue Küche und altes Wissen von Luis Agostini 

• So kocht Südtirol – Eine kulinarische Reise von den Alpen in den Süden von 

Heinrich Gasteiger, Gerhard Wieser und Helmut Bachmann 

• Suchen, Sammeln, Kochen – Rezepte mit Zutaten aus Wald und Wiese von 

Renate Fink und Christjan Ladurner 

• Käse, Joghurt, Butter leicht selbstgemacht von Karl-Friedrich Schmidt 

• Besser Kochen mit Jamie von Jamie Oliver 

Allerlei Dies und Das… 

• Weil i di mog – Anregungen für eine gelingende Partnerschaft von Toni Fiung 

• Holzarbeiten rund ums Haus von Josef Freyenschlag und Dieter Gamsjäger 

• Das große praktische Handarbeitsbuch von Gondrom 

• Minerale bestimmen  

• Langenscheidt Taschenwörterbuch Italienisch 

• Schweizer Kreuzstichuster von Koch 

• Wandern mit offenen Augen von Hans-Wilhelm Smolik  

• Sag es mit Versen von Friedrich Morgenroth 

…sowie viele Romane in Deutsch, Italienisch und Englisch – viel Spaß beim 

Schmökern! 

Bücher in Italienisch 

• Tra i monti della Valle Aurina da Renzo Caramschi 

• Tures-Aurina da Eugen E. Hüsler 

• Animali delle Alpi da Christine Jaitner 

• Alla scoperta dei prodotti tipici dell’Alto Adige da Oswald Stimpfl 

• Alto Adige da scoprire da Oswald Stimpfl 
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• Dal Lgo Locher – Trentino Alto Adige 

• Paesaggio architettura rurale nelle Valli Ladini delle Dolomiti 

• Escursioni in Valle Aurina da Gianni Bertellini 

• Noi figli dell’autonomia da Hans Karl Peterlini 

• Guerra sulle Alpi da Fritz Weber 

• Andreas Hofer, una storia illustrata da Jochen Gasser e Norbert Parschalk 

• La medicina dei semplici da Ugo Scortegagna 
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Informationsmaterial 

Im Ahrntal wird viel für unsere werten 

Gäste getan: verschiedenste 

Wanderkarten sowie Dorfpläne 

aufgearbeitet, Prospekte gestaltet 

und verteilt. Auch wir bemühen uns, 

dass Sie Ihren Urlaub möglichst 

stressfrei genießen können. Dazu 

beitragen können unsere Hofmappe, 

die Pinnwand sowie der Infostand mit 

verschiedensten Prospekten, wo 

immer das Neueste mitgeteilt wird. 

Auch finden Sie auf unserer 

Facebookseite laufend 

Aktualisierungen bezüglich versch. 

Veranstaltungen im Ahrntal.  

Like us on facebook: www.facebook.com/Innertrein 

Like us on Instagram: https://www.instagram.com/mountainfarm_innertrein/  

Für weitere Fragen können Sie sich jederzeit melden, ansonsten gibt es auch die 

Möglichkeit, sich Informationen aus dem Tourismusbüro zu holen. Das naheste Büro 

befindet sich in Steinhaus (in den kupferroten Häusern neben der Post an der 

Haupstraße).   

Holidaypass 

Der HOLIDAY PASS Premium steht nach dem Einchecken unseren Feriengästen zur 
Verfügung. 

Der Holidaypass Premium inkludiert die freie 
Nutzung der gesamten öffentlichen Südtiroler 
Mobilität:Linienbusse, Regionalzüge und 
einige Aufstiegsanlagen (Meransen, Ritten). Er 
inkludiert außerdem ein buntes 
Wochenprogramm und Ermäßigungen für 
zahlreiche Leistungen. Der Holidaypass 
Premium ist nicht übertragbar und nicht 
kumulierbar, gültig für ingesamt 7 aufeinanderfolgende Tage nach Erstentwertung. 
Wenn sie länger als eine Woche bei uns sind, stellen wir Ihnen gerne nach den 
ersten 7 Tagen neue Pässe aus.  

 

http://www.facebook.com/Innertrein
https://www.instagram.com/mountainfarm_innertrein/
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Gut zu wissen 
 

Allgemeiner Notruf 112 

 

Infos über Standorte von Apotheken und Hausarztpraxen befinden sich im Infoheft 

am Infostand.  

Apotheken Wochenenddienst: www.provinz.bz.it/apotheken  

Ärztlicher Wochenenddienst: www.provinz.bz.it/gesundheitswesen  

Abschleppdienst/Werkstatt: Garage Obermair – St. Johann 107c, Tel.: +39 0474 

671294 

 

Banken mit Geldautomat: Raiffeisen 

– Steinhaus Nr. 92, Tel.: +39 0474 

673030 

Volksbank – Steinhaus Nr. 105, Tel.: 

+39 0474 544800 

 

 

Busfahrpläne: www.oberhollenzer.com, www.sad.it Tel.: 800 846 047 

Postamt: Steinhaus im Kornkasten 

Tankstelle: Eni Tankstelle, Luttach Nr. 13a, Tel.: +39 0474 671883 

Elektro Tankstelle, Sand in Taufers Nähe Tubris Zentrum, Ice Bar 

Methan Gas Tankstelle, Nordring 3, Bruneck 

Taxi: Taxi Duregger, Steinhaus, Tel.: +39 348 8959161 

Tierarzt: Kleintierpraxis Dr. Hora Egger, Bachrain 2, Sand in Taufers, Tel.: +39 0474 

678719 

Verkehrsmeldezentrale: www.provinz.bz.it/verkehr Tel.: +39 0474 0471 200198 

Vorwahlen: nach Italien 0039 (vollständige Nummer samt Null folgt!), nach 

Österreich 0043, nach Deutschland 0049 

Raiffeisenkasse Steinhaus 

http://www.provinz.bz.it/apotheken
http://www.provinz.bz.it/gesundheitswesen
http://www.oberhollenzer.com/
http://www.sad.it/
http://www.provinz.bz.it/verkehr
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Wetter: www.provinz.bz.it/wetter  

Zugfahrpläne: täglich von 7 bis 21 Uhr unter 892021 

AUT: 0043 5121717  DEU: 0049 1805996633 

Hier empfehlen wir Ihnen einige Geschäfte, Restaurants usw., die in Steinhaus sind. 

Weitere finden Sie im Infoheft am Infostand.  

 

Gut einkaufen 

Coop Naves – Steinhaus Nr. 98, Tel.: +39 0474 652121 

 

Handlung Hofer – Steinhaus Nr.106, Tel.: +39 0474 652126 

 

Rauchenbichler – Zeitungen und Tabak – Steinhaus Nr. 62, Tel.: +39 0474 651033 

 

Gut essen 

Jausestationen 

 

Großklaushütte Tel.: +39 0474 650312 

Untoberga Olbe Tel.: +39 348 7328446; Ruhetag: Montag 

Restaurants/Pizzeria 

Bergland – Steinhaus Nr. 56, Tel.: +39 0474 652222; Ruhetag: Montag 

Hotel Neuwirt – Steinhaus Nr. 61, Tel.: +39 0474 652266 

Steinhauswirt Restaurant/Pizzeria – Steinhaus Nr. 97, Tel.: +39 0474 652241; Ruhetag: 

Montag 

 

Gut Absacker trinken 

Heischupfe Pub – Steinhaus Nr. 56, Tel.: +39 0474 652222; Ruhetag: Montag 

Hexenkessel Almpub – Talstation Klausberg, Tel.: +39 0474 652422 

Garber Café & Bistro – Steinhaus Nr. 105, Teil.: +39 328 0937267; Ruhetag: Montag 

 

http://www.provinz.bz.it/wetter
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Bauernmärkte im Sommer 

 

Sand in Taufers jeden Donnerstag von 14.30 bis 18 Uhr im Tubriszentrum 

Kasern jeden Dienstag/Donnerstag von 14 bis 17 Uhr im Naturparkhaus Kasern 

Bruneck jeden Freitag von 8 bis 12.30 Uhr am Graben im Zentrum der Stadt 

  

Bauernmarkt Bruneck 
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Apps rund um Südtirol und das 
Ahrntal 

 …für Iphone und Android 

„Südtirol Trekking Guide“ 

Wanderungen, Kartenmaterial, 

Höhenprofil  

„Wetter Südtirol“ 

Wetterbericht, Wetterradar, 

Gewittermeldung, Lawinenbericht 

„Notdienst Südtirol“  
Notdienstapotheken, Ärzte am Wochenende, Krankenhäuser 

„Kulturmeile Tauferer Ahrntal“ 

Sehenswürdigkeiten im Tauferer  

 

Ahrntal  

„Plantnet“ oder „FloraIncognita“ 

Hilfe zur Pflanzenbestimmung 

  

App FloraIncognita 
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In eigener Sache… 
Lieber Gast, 

bitte erlauben Sie uns, Ihnen einige Fragen zu stellen, damit wir anhand Ihrer Antworten 

sehen, ob Sie sich bei uns wohl gefühlt haben. Schreiben Sie uns auch Ihre Vorschläge, 

damit wir wissen wo wir uns verbessern können. Bitte lassen Sie den Fragebogen 

anschließend in der Wohnung. Ein herzliches Dankeschön! 

Haben Sie schon öfters Ihren Urlaub auf einem Bauernhof verbracht:  

 einmal   zweimal   öfter  

Haben Sie die Absicht, nochmals Ihren Urlaub hier zu verbringen:  

 ja   nein   vielleicht  

Besondere Wünsche_____________________________________________________________ 

Wie sind Sie auf unseren Hof aufmerksam geworden:  

 Internet   Empfehlungen von Freunden/Bekannten   Durchreise   Sonstiges  


